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Heute mit Ihrer

König Peter nahm Abschied
Großer Vorbeimarsch beim Bezirksfest in Waldniel

Schwalmtal/Brüggen (fjc).
Für Bezirkskönig Peter
Schommer sowie seine
Minister Friedhelm Pielen
und Christoph Arnrich von
der St. Sebastianus
S c h ü t z e n b r u d e r s c h a f t
Amern war es der letzte
große Auftritt: Umzug und
Vorbeimarsch beim
Bezirksfest in Waldniel
bildeten den Abschluss
seiner „königlichen
Laufbahn“.
Da sich in diesem Jahr keine
Bruderschaft als Ausrichter
des Bezirks-Schützenfestes

im Bereich Schwalmtal-
Brüggen gefunden hatte,
ergriffen die Jungschützen
in Zusammenarbeit mit den
Vereinigten Bruderschaften
Waldniel die Initiative und
richteten am Samstag, 13.
Mai ein „kleines“ Bezirks-
Schützenfest aus.
Nach verschiedenen Wett-
bewerben im Laufe des
Tages standen am Nach-
mittag vor allem die
Ermittlung der neuen
Majestäten des Bezirkes im
Bereich Schülerprinz, Prinz
und Bezirkskönig an. Es

folgte der Festzug durch den
historischen Ortskern von
Waldniel mit Vorbeimarsch
zu Ehren des scheidenden
Bezirkskönigs Peter
Schommer.

Das Bezirksfest schloss mit
den Proklamationen der
neuen Amtsträger und den
Ehrungen verdienter
Bruderschaftler im Pfarrheim
von St. Michael. Eine
Tombola und die
Versteigerung eines
Borussen-Fußballes fanden
regen Zuspruch. In froh-

Festzug der Bruderschaften durch den historischen Ortskern von Waldniel beim Bezirksfest der Schützen von Schwalmtal/Brüggen. Fotos: Franz-Josef Cohnen

Vorbeimarsch der Schützen zu Ehren des scheidenden
Bezirkskönigs Peter Schommer (vorn links mit Gattin) auf dem
Marktplatz von Waldniel

beschwingter Atmosphäre
feierten die Bruderschaftler

mit ihren Gästen bis weit in
die Nacht hinein.
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Dreitägige Radsternfahrt rund um Wesel
30 Jahre Niederrheinischer Radwandertag als Motto

Auszeichnungen beim Bezirksfest

Grenzland. (jk-) „2-LAND-
Reisen“, der Reisever-
anstalter der Niederrhein
Tourismus GmbH in
Viersen, bietet eine ab-
wechslunsgreiche dreitägige
Radsternfahrt rund um Wesel
an, bei der man durch schöne
Gebiete des Niederrheins
radeln und sich dabei auch
der Kultur widmen kann.

Und so ist die Tour geplant:
Man wohnt im „Welcome
Hotel“ direkt an der schönen
Rheinpromenade in der
alten Hansestadt Wesel. Von
dort aus startet man seine
Radtour auf ausgewählten
Routen und kann dabei die
Schönheit und Artenvielfalt
des Niederrheins entdecken.
Man wird überrascht sein

von den kulturellen und
kulinarischen Highlights
entlang der Strecken.
Eine Strecke führt von Wesel
über Xanten und Alpen nach
Wesel zurück über rund 54
Kilometer, die zweite von
Wesel über Xanten nach
Rees und zurück nach Wesel
über rund 58 Kilometer. Am
flachen Niederrhein sind die
Strecken leicht zu bewäl-
tigen. Am Sonntag, 2. Juli,
findet der beliebte „Nieder-
rheinische Radwandertag“
statt, an dem man dann
teilnehmen kann. Seit 30
Jahren gibt es das populäre
Radwandervergnügen für
die ganze Familie schon. Der
„Niederrheinische Radwan-
dertag“ gehört zu den größ-
ten radtouristischen Veran-
staltungen in ganz Deutsch-
land. Auf Wunsch kann man

Fahrräder auch über das
Verleihportal vom „Nieder-
rheinRad“ ausleihen.
Ein Tourenvorschlag führt
in die alte Römerstadt
Xanten, einen geschichts-
trächtigen Luftkurort, wo
man einen Besuch im
sehenswerten Archäo-

IHK-Netzwerktreffen
Zweiteilige Veranstaltung zum Thema „Tourismus und Gastgewerbe“

logischen Park (APX) des
Landschaf t sve rbandes
Rheinland abstatten und sich
mit der Römerhistorie der
Stadt am Rhein befassen
kann. Auch ein Besuch im
LVR-Niederrheinmuseum
in Wesel ist lohnenswert. Der
Eintritt in beiden Museen ist

im Preis ab 299 Euro pro
Person im Doppelzimmer
und ab 389 Euro pro Person
im Einzelzimmer einge-
schlossen. Ansonsten sind
zwei Übernachtungen in der
Superior Suite des Welcome
Hotels in Wesel mit
zweimaligem Früh-
stücksbuffet und zwei
Abendessen als Drei-Gang-
Menü oder Buffet im Preis
mit drin.

In Rees kann man den Skulpturenpark besuchen

Rund um den Hafen in Wesel geht die Radtour am Niederrhein

Schwalmtal/Brüggen (fjc).
Bei der abendlichen Feier
zum Bezirksschützenfest der
Bruderschaften von
Schwalmtal/Brüggen im
Pfarrheim von St. Michael
Waldniel galt es, auch
zahlreiche verdiente
Bruderschaftler auszuzeich-
nen. Nach der Proklamation
der neuen Silberträger und
der Übergabe der Bezirks-
standarte an die Bruderschaft
St. Johannes Bracht wurden
die Auszeichnungen ver-
geben.

Den Jugendverdienstorden
in Bronze erhielt Stefan
Mewißen (St. Sebastianus
Boerholz-Alst), das Dia-
mantschliffabzeichen in
Silber ging an Matthias van
Lieberger (St. Magdalena
Schier), das Silbernes
Verdienstkreuz an Marco
Tissen (St. Pankratius
Amern), den Fahnen-
schwenkerorden in Silber
erhielt Ehrenbezirksfah-
n e n s c h w e n k e r m e i s t e r
Thorsten Himmels (St. Petri
Oebel-Gelagweg).

Für eine weitere Auszeich-
nung war vom Diözesan-
verband Aachen der
stellvertretende Diözesan-
Bundesmeister Heinz-
Willi Pergens angereist, der
den überraschten Be-
zirkspräses Diakon Franz-
Josef Cohnen das St.
Sebastianus-Ehrenschild
überreichte.
Diakon Cohnen begleitet als
Präses den Bezirksverband
Schwalmtal/Brüggen bereits
seit 2011 nun schon zwölf
Jahre.

Ehrungen beim Bezirksschützenfest des Bezirksverbandes
Schwalmtal/Brüggen im Pfarrheim Waldniel, vorn rechts Diakon
Franz-Josef Cohnen und Heinz-Willi Pergens vom
Diözesanverband.                                         Foto: M. Giesen

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Es ist spätestens
seit den unsäglichen Coro-
nazeiten klar geworden, dass
auch und vor allem im Hotel-
und Gaststättengewerbe die
notwendigen Fachkräfte
fehlen. Manche Gaststätten,
auch im Grenzgebiet des
Kreises Viersen zu den
Niederlanden, haben nur
noch an wenigen Tagen
geöffnet, weil es an Personal
fehlt. Da will jetzt die
Industrie- und Handelskam-

mmer Mittlerer Niederrhein
entscheidend helfen: Um
neue Zielgruppen für die
Branche zu erschließen und
für den Tourismus und das
Gastgewerbe zu gewinnen,
um neue Impulse zu setzen
und strategische Ansätze zu
vermitteln, hat die IHK eine
zweiteilige Veranstaltung
konzipiert.
Der erste Teil geht online
über die Bühne: Am 31. Mai
in der Zeit zwischen 10.30
und 12 Uhr zeigt die IHK

online auf, welche Ziel-
gruppen für die Branche
überhaupt interessant sind
und wie man diese indivi-
duell ansprechen und für sich
einnehmen kann. Die
Referenten der IHK stellen
den Teilnehmern Informa-
tionen zu den verschie-
densten Recruiting-Strate-
gien und spezifische Ziel-
gruppen vor und zeigen auf,
wie man durch eine indi-
viduelle Ansprache auf den
verschiedenen Kanälen zum
Erfolg kommen kann.
Im zweiten Teil der
Veranstaltung bietet die IHK
Mittlerer Niederrhein am 22.
Juni in der Zeit von 17 bis
20 Uhr in den Räumen der
IHK in Krefeld am Nordwall
39 einen Workshop in Prä-
senz an. Die Veranstaltung

ist kostenfrei.Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer haben
die Möglichkeit, vor Ort an
verschiedenen Themen-
tischen die für sie relevanten
Schwerpunkte auszuwählen
und persönliche Antworten
auf individuelle Fragen zu
bekommen. Man kann sich
dann von fachspezifischen
Referentinnen und Refe-
renten zur Umsetzung der
verschiedenen Incentives
wie Motivation, Leistungs-
bereitschaft, Wertschätzung
oder Anerkennung der
Mitarbeitenden beraten

lassen.Teilnehmer haben
außerdem die Gelegenheit,
mit den Unternehmen in den
direkten Austausch zu ge-
hen, die bereits verschie-
dene Strategien zur Gewin-
nung von Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern umgesetzt
haben.
Wer Interesse an den beiden
Veranstaltungen hat, kann sich
unter Telefon 02161/ 241-131
oder per E-Mail an
Maren-Corinna.
Nasemann@mittlerer-
niederrhein.ihk.de
melden.
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Strom vom eigenen Dach.  
Photovoltaik rechnet sich.

MwSt. sparen
auf Solaranlagen &
Batteriespeicher19 %

Hohe Ehre für internationalen Naturpark
Maas-Schwalm-Nette ist jetzt „Transboundary Park“

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Der Naturpark
Maas-Schwalm-Nette wurde
durch die EUROPARC
Federation als sogenannter
„Transboundary Park“
zertifiziert. Dabei handelt es
sich um Natur- und
Nationalparke in Europa, die
in besonderem Maße grenz-
überschreitend zusammen-
arbeiten. Mit einem deutsch-
niederländischen Projekt-
büro und einem bilateralen
Zweckverband aus deut-
schen und niederländischen
Mitgliedern hat der
Naturpark Maas-Schwalm-
Nette eine einzigartige

Kooperationsform in Europa
auf dem Gebiet von Natur
und Naturerholung. Das
wurde jetzt durch den
verliehenen Titel anerkannt.
Die Initiative des Programms
„Grenzüberschrei tende
Parks“ von EUROPARC ist
ein spezielles Verifizierungs-
und Zertifizierungssystem,
das darauf abzielt, die
grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit zwischen
europäischen Schutzge-
bieten zu fördern und zu
erleichtern. Das System
besteht aus diesen vier
Elementen:
die einzigartigen EURO-

PARC-Grundstandards für
die grenzüberschreitende
Zusammenarbeit ein von
externen Prüfstellen durch-
geführtes Überprüfungs-
verfahren die formale
Zertifizierung als „EURO-
PARC Transboundary
Area“, wenn der Antrag
erfolgreich war und die
Erneuerung des Zertifikats
alle fünf Jahre.
Einen Antrag stellen können
alle europäischen Schutzge-
biete, die Mitglied bei
EUROPARC sind und sich
an der grenzüberschrei-
tenden Kooperation betei-
ligen. Unabhängige Gutach-

ter beweerten dn Park,
während der grenzüber-
schreitende Lenkungs- und
Bewertungsausschuss nach
Erhalt der Berichte der Prüfer
Empfehlungen an den
EUROPARC-Rat abgibt,
den dann formell entscheidet,
ob ein Schutzgebiet die
Zertifizierung oder Neube-
wertung erhält.
Der Titel eines „Trans-
boundary Parks“, der jetzt
verliehen wurde, ist deshalb
eine hohe Ehre für den
Internationalen Naturpark
Maas-Schwalm-Nette, zu
dem Gebiete diesseits und
jenseits der deutsch-

niederländischen Grenze
gehören und den man nicht
verwechseln darf mit dem

Die Maas trennt nicht, sie verbindet die Schutzgebiete im
Naturpark

Viele neue Fördermöglichkeiten
Das Land hilft bei Anschaffung von Hard- und Software

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Das Wirt-schaft-
ministerium des Landes
N o r d r h e i n - W e s t f a l e n
unterstützt Zukunftsin-
vestitionen, damit kleine und
mittlere Unternehmen
wettbewerbsfähig bleiben.
Gute Nachricht für die
Unternehmen: Es gibt jetzt
auch Geld aus öffentlicher
Förderung für die Anschaf-
fung von Hard- und Soft-
ware. Das Land hat sein seit
dem Jahr 2020 laufendes
Programm, mit dessen Hilfe
bereits mehr als 4.000
Projekte gefördert wurden,
neu ausgerichtet.
Die Unternehmen sollen mit
staatlicher Hilfe die Chancen
der Digitalisierung nutzen,
ihre Cybersicherheit stärken
und Energie und Ressourcen
nachhaltig einsetzen kön-
nen. Mit den Fördermitteln
sollen Betriebe ihre Zu-
kunftsinvestitionen schneller
umsetzen können. Mit den
angepassten Konditionen

geht das Wirtschaftsmini-
sterium jetzt noch gezielter
auf aktuelle Anforderungen
der Betriebe ein.
Jetzt erhalten kleine und
mittlere Unternehmen auch
eine Förderung für die
Einstellung von Hochschul-
absolventenn, die projekt-
bezogen die Ressourcen-
und Energieeffizienz im
Unternehmen erhöhen und
den Einsatz von klimaver-
träglichen Technologien
vorantreiben. Es besteht die
Möglichkeit, die Projekt-
laufzeit auf drei Monate zu
verkürzen und so Vorhaben
noch schneller umsetzen zu
können. Außerdem werden
nun auch Hard- und Software
für Firewalls sowie Patch-
Management-Sof tware
gefördert.
In einem zusätzlichen För-
derschwerpunkt können
Kleinst-, Klein- und mittlere
Unternehmen, ausdrücklich
auch Handwerksbetriebe,
nun auch Unterstützung für

Naturpark Schwalm-Nette,
der rein auf deutscher Seite
arbeitet.

die Digitalisierung von
Prozessen erhalten. Das
Land fördert die An-
schaffung branchenspe-
zifischer Hard- und Software
wie etwa CAD-Programme,

aber auch Software zum
Dokumentenmanagement
und Enterprise-Ressource-
Planning-Software. Die
Förderquoten bleiben mit 80
Prozent für Kleinst- und

Kleinunternehmen sowie 60
Prozent für mittlere Unter-
nehmen in allen Teil-
programmen unverändert.
Interessierte Unternehmen
können sich an die Wirt-

schaftsförderungsgesell-
schaft Kreis Viersen unter
Telefon-Nummer
02162/8179-106
wenden, um sich beraten zu
lassen.
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Neuer Bezirkskönig für Schwalmtal/Brüggen
Sieger und Prinzen beim Bezirksfest ermittelt

Kreis will wissen
Wie ist der Zustand
der Kreisstraßen?

Schwalmtal/Brüggen (fjc).
Beim Bezirksfest der
Bruderschaften von Schwal-
mtal/Brüggen wurden am
Samstag, 13. Mai, in
Waldniel die neuen
Repräsentanten der Schüt-
zen ermittelt. Ort der
Wettbewerbe waren das
Pfarrheim und der
benachbarte Parkplatz vor
dem Schwalmtaldom in
Waldniel, wo auch der
Schießstand aufgebaut war.
Zu den am Vormittag
geplanten Fahnenschwen-
kermeisterschaften hatten
sich drei Gruppen ange-
meldet. Nach Absage der
Teilnahme einer Gruppe
wegen Trauerfall wurde der
Wettbewerb gestrichen.
Beim Bezirkspokalschießen
auf dem Schießstand der
Vereinigten Bruderschaften
im Keller des Pfarrheimes
gab es folgende Wertungen:
Schülereinzelpokal: 1. Leon
Hillesheim 48 Ringe, 2. Luisa
Röskes 44 Ringe, 3.
Benedikt Bolten 41 Ringe.
Jugendeinzelpokal: 1.
Timon Verhoeven 43 Ringe,
2. Jana Bolten 42 Ringe

(besserer Ringdurchschnitt),
3. Muriel Lehner 42 Ringe.
Mannschaftspokal: 1. St.
Antonius Born 439 Ringe, 2.
Vereinigte Bruderschaften
Waldniel 400 Ringe, 3. St.
Jakobus Lüttelforst 371 Ringe.
Beim Bambini-Prinzens-
chießen ging der Titel an
Daria Erkens von der St.
Peter- und St. Sebastia-
nusbruderschaft Lüttel-
bracht-Genholt.
Nach einer Andacht mit
Bezirkspräses Diakon Franz-
Josef Cohnen ging es am
Nachmittag auf dem Parkplatz
vor St. Michael mit den
Schießen um die Titel weiter.
Der bisherige Bambiniprinz
Leon Hillesheim (Lüttel-
bracht) konnte jetzt den Titel
des Bezirks-Schülerprinzen
erringen. Neuer Bezirks-prinz
ist Timon Verhoeven
(Vereinigte Bruderschaften
Waldniel).
Besonders spannend wurde
es dann beim Ausschießen des
neuen Bezirkskönigs. Nach-
dem beim Schuss des
Dilkrather Königs Hubertus
Nelissen der Vogel schon
bedächtig geschwankt hatte,

konnte Günter Gerhards von
der St. Johannes-Bruderschaft
Bracht das Rennen mit dem
nachfolgenden 52. Schuss für
sich entscheiden. Mit seinen
Ministern, den Brüdern Roland

und Frank Janssen sowie
Adjutant Heinz Pötter freut er
sich jetzt auf ein abwechs-
lungsreiches Schützenjahr.
Die Proklamation des neuen
Bezirkskönigs und der

Bezirksbambiniprinzessin Daria Erkens (St. Petrus & Sebastianus
Lüttelbracht-Genholt, vorn links) hier mit der zweitplazierten
Lisa Roosen (St. Magdalena Schier), dahinter die Betreuer
Michaele Mewiße und Matthias van Lieberger

Prinzen fand dann am
Abend im Rahmen der

Bezirksprinz Timon Verhoeven (Vereinigte Bruderschaften
Waldniel, links) und Bezirksschülerprinz Leon Hillesheim (St.
Petrus & Sebastianus Lüttelbracht-Genholt). Foto: Bezirksverband

Grenzland. (jk-) Der Kreis
Viersen lässt es sich 56.000
Euro kosten, den Zustand
seiner kreiseigenen Straßen
und der dazugehörigen
Radwege zu untersuchen.
Beim Kreis will man mit
Spezialfahrzeugen, die in
diesen Wochen unterwegs
sind, den genauen Zustand
prüfen. Die Maßnahmen
sind Teil der Fortschreibung
des zertifizierten Straßen-
unterhaltungsmanagements.
Die Zustandserfassung und
anschließende Bewertung
soll alle vier Jahre durch-
geführt werden. Dafür
werden Spezialfirmen mit
unterschiedlichen Aufga-
benschwerpunkten ein-
gesetzt. Die 165 Kilometer
an Kreisstraßen werden von
einer Firma aus Hannover,
die Radwege auf einer Länge
von 127 Kilometern von
einem Unternehmen aus
Essen abgefahren und
untersucht. Die eingesetzten
Spezialfahrzeuge erfassen
Unebenheiten, Risse und
Ausbrüche an Fahrbahnen.
Es wird die Griffigkeit der
Fahrbahn ermittelt und

zusätzlich werden auch
noch Bilder aus verschie-
denen Perspektiven aufge-
nommen.
Die anschließende Bewer-
tung aller Messergebnisse
hat der Kreis Viersen der
Darmstädter Firma Heller
Ingenieurgesellschaft mbH
übertragen. Anhand der
getroffenen Zustands-
bewertungen werden einzel-
ne Straßen- und Radwege-
abschnitte gebildet und einer
bestimmten Zustands-
kategorie zugeordnet. Dann

wird festgestellt, wie der
konkrete Erhaltungsbedarf
sowohl räumlich wie zeitlich
und finanziell zu bewerten
ist. Diese Ergebnisse dienen
als Grundlage für das
systematische Straßenunter-
haltungsmanagement des
Kreises mit dessen Hilfe das
Erhaltunsprogramm fort-
geschrieben wird.
Daraus wird deutlich,
welche Priorität die
erforderlichen Bau-
maßnahmen bis zum Jahre
2028 haben.

Diese Spezialfahrzeuge sind im Einsatz

Feiern im Pfarrheim von St.
Michael statt.

Zertifikatskurse werden angeboten
Wissenschaftliche Weiterbildung im Kreis Viersen
ab Sommer
Von Jürgen Karsten
Grenzland. Die Hochschule
Niederrhein und die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Kreis Viersen bieten ab
Sommer eine hochkarätige
wissenschaftliche Weiter-
bildung an, von der Unter-
nehmen im Kreis profitieren
können. Hoher Praxisbezug
und nachhaltiger Lernerfolg:
Das sind die Qualitätsmerk-
male für Zertifikatskurse, die
die Anbieter vorbereitet
haben. Aktuell sind Kurse vor-
gesehen auf den Feldern
Social Media, IT-Sicherheit
sowie Marketing & Kom-
munikation.
Als Erstes läuft ein Zer-
tifikatskurs „Social Media“, der
Wissen vermitteln soll rund
um Strategieentwicklung und
Management für Unterneh-

men. Wie können Produkte
und Dienstleistungen ver-
marktet werden, wie verändern
soziale Netzwerke die interne
Unternehmenskommuni-
kation und wie beeinflussen
sie den Kundendialog und die
Kundenbindung. Diese
Fragen sollen im Kurs gestellt
und beantwortet werden. Der
Zertifikatskurs läuft vom 25.
August bis zum 8. Septem-ber
im Technologiezentrum Nie-
derrhein in Kempen. Die
Kursleitung liegt in den
Händen von Prof. Dr. Jürgen
Karla von der Hochschule
Niederrhein.
Danach wird der Zertifikats-
kurs „IT-Sicherheit“ im
Gründerzentrum Stahlwerk
Becker in Willich in der Zeit
vom 6. bis 11.September
angeboten. Er wendet sich vor

allem an Systemadmi-
nistratoren und Entwickler aller
Branchen. Die Teil-nehmer
dieses Kurses unter der Leitung
von Prof. Dr. Jürgen Quade
von der Hochschule
Niederrhein werden befähigt,
die Anforderungen an die IT-
Sicherheit in ihrem Arbeits-
umfeld konkret umzusetzen.
Zum Abschluss der Zer-
tifikatsreihe geht es dann um
Marketing und Kommuni-
kation. Vom 19. Oktober
bis 9. November wird dieser
Kurs unter der Leitung von
Prof. Dr. Harald Vergossen
von der Hochschule Nieder-
rhein im Technologiezen-
trum in Kempen stattfinden.
Hierbei geht es darum, wie
Unternehmen ihre Kommu-
nikationsstrategie richtig
ausrichten, um im kommu-
nikativen Wettbewerb
besser bestehen zu können.
Ab jetzt kann man sich schon
anmelden, wenn Interesse
besteht. Ansprechpartnerin
für alle Zertifikatskurse ist
Uta Pricken. Kontakt unter:
uta.pricken@
wfg-kreis-viersen.de,
Telefon 02152/2029-21.
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Stimmung an Himmelfahrt
Grenzland (fjc). Das Wetter
spielte mit, und so fanden
sich überall im Grenzland
fröhliche Menschen am
Himmelfahrtstag, auch
Vatertag genannt, zusam-
men. Meist waren sie mit
dem Fahrrad unterwegs,
aber auch Planwagenfahrten
sah man durch das Grenz-
land ziehen, die klassische
Tour mit dem Bollerwagen
samt Bierkasten traf man
seltener an.
Anlaufpunkte waren einmal
die Klompenbälle, mit denen
etliche Bruderschaften ihre
Schützenfeste eröffneten,
etwa in Börholz-Alst oder in
Vogelsrath. Seit Jahren ein
beliebter Anlaufpunkt ist der
Bolzplatz in Haverslohe, der
„HSV“ konnte hier sicher
im Laufe des Tages mehr als
1.000 Gäste zählen. Dann
gab es noch „Tankstellen“
an der Strecke, etwa in
Dilkrath oder Born.

„Forum Mittelstand Niederrhein“
Mit Serious Gaming zu digitaler Kompetenz

Grenzland. (jk-) Vor zwei
Tagen wurde im Rathaus
Nettetal mit vielen Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern das Thema „Tech-
nologie-Resilienz in kleinen
und mittelständischen Unter-
nehmen“ im Rahmen des
ganzjährig angebotenen
„Forums Mittelstand Nieder-
rhein“ diskutiert. Dabei
wurde deutlich, wie wichtig
es auch für die kleineren
Unternehmen schon jetzt ist,
technologische Trends
rechtzeitig zu erkennen und
im eigenen Unternehmen zu
berücksichtigen. Aus dem
Impulsvortrag von Prof. Dr.
Jürgen Quade, Prodekan
Technische Datenverar-
beitung an der Hochschule
Niederrhein, wurde sehr
deutlich, dass resiliente
Strukturen dabei helfen
können, mit denen dann
zeitnah und flexibel auf
Unvorhergesehens reagiert
werden kann. Potenzielle
Wettbewerbsnachteile kön-
nen durch Minimierung von
Abhängigkeiten reduziert
werden.

Weiter geht es mit dem
„Forum Mittelstand Nieder-
rhein“ am 20.Juni im
Gründerzentrum des Gewer-
beparks im ehemaligen
Stahlwerk Becker in Willich.
Dann ist das Thema: „Mit
Serious Gaming spielerisch
zu digitaler Kompetenz“.
Der Erwerb neuer Fähig-
keiten, zum Beispiel im
Rahmen grenzüberschrei-
tender Zusammenarbeit oder
der digitalen Transformation,
ist in aller Regel nur mithilfe
praktischer Erfahrungen
möglich. Aus diesem Grund
nutzen große Firmen wie
zum Beispiel Philips, EY
oder Grant Thornton, aber
auch Hochschulen Serious
Gaming und Game-Based
Learning als Methoden zur
Vermittlung neuer Kompe-

tenzen.
Kommunikationsberater Dr.
Sven Pastoors stellt am
20.Juni, um 18 Uhr, im
Gründerzentrum mit
Studenten der Fontys
Hochschule Venlo zwei der
von ihnen selbst ent-
wickelten Spiele und deren
grundsätzliche Einsatz-
möglichkeiten in kleinen und
mittelständischen Unter-
nehmen vor. Bürgermeister
Guido Görtz wird die
Teilnehmer begrüßen und
Armin Möller von der
Wirtschaftsförderung des
Kreises und Holger Latzel,
Steuerberater mit Kanzlei für
steuer- und betriebswirt-
schaftliche Beratung und
Mediation in Kempen
werden im Podium sitzen
und die Diskussion beleben.

„Nacht der Sinne“
am 17. Juni in Grefrath
Kabarett, Kino, Musik und Theater im Museum

Begegnung, Austausch und
geselliges Beisammensein
bei einem kühlen Getränk,
an vielen Stellen auch
Kaffee und Kuchen sowie
Gegrilltes ließen die
„Vatertagstour“ zu einer

echten Auszeit vom Alltag
werden. Und auch an die
Kleinen hatte man gedacht:
Hüpfburgen, Kletterwände
und andere Attraktionen
standen fast überall zur
Verfügung.

Hunderte Menschen fanden sich am Himmelfahrtstag auf dem
Bolzplatz des „HSV“ in Haverslohe ein.

Fotos: Franz-Josef Cohnen

Grenzland. (jk-) Bei der seit
Jahren beliebten Veran-
staltung „Nacht der Sinne“
im Niederrhehinischen
Freilchtmuseum des Kreises
Viersen in Grefrath geht es
diesmal unter anderem
darum, die Besucherinnen
und Besucher in die Welt
des Cinemas eintauchen zu
lassen. Das Frelichtmsueum
öffnet am Samstag, 17.Juni,
ab 17.30 Uhr seine Tore.
Die eigentliche Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr und
endet um Mitternacht auf
der Festwiese, wenn ab 22
Uhr die Niederrheinische All
Star-Band vor der Kulisse
der farbig illuminierten
Dorenburg aufspielt.
Belebt wird die Veran-
staltung durch mehrere
Musikensembles der Kreis-
musikschule, die unter-
schiedliche Stilrichtungen
von Renaissance bis Pop-
Musik spielen werden, um
die Besucher zu unterhalten.
Niederrhein-Kabaretttist
Stefan Verhasselt bietet
geistreiche Unterhaltung,
das Niederrheintheater aus
Brüggen präsentiert sich mit
seiner vielseitigen schau-
spielerischen Kunst und
Stummfilmkomödien der
1910er und 1920er Jahre
sowie ausgestellte Film-
fahrzeuge werden zu sehen
sein.
Landrat Dr. Andreas Coenen

erinnert sich gerne der
zurückliegenden Veran-
staltungen der „Nacht der
Sinne“, die ein hoher
Publikumsmagnet gewesen
seien, wie er sagt, Er dankt
allen Beteiligten, die auch
diesmal wieder einiges
vorbereitet haben, um die
Veranstaltung auch im Jahre
2023 wieder zu einem vollen
Erfolg werden zu lassen.
Auch Kulturdezernent und
Kreisdirektor Ingo Schabrich
nennt die Nacht der Sinne
einen der kulturellen
Höhepunkte im Jahr: „Vor
allem für Liebhaber von
Musik, Theater und Klein-
kunst ist die Veranstaltung
ein wahrer Genuss für die
Sinne. Ich persönlich freue
mich schon sehr auf den
Abend und bin gespannt auf
das vielseitige Programm,
das das Niederrheinische

Freilichtmuseum und die
Kreismusikschule gemein-
sam organisiert haben“.
Der Kartenvorverkauf ist ab
sofort in der Kreismusik-
schule Viersen am
Hermann-Hülser-Platz in
Viersen, im Niederrhei-
nischen Freilichtmuseum in
Grefrath oder online unter
nacht-der-sinne.info
möglich. In der Kreismu-
suikschule Viersen können
Karten von Montag bis
Donnerstag in der Zeit von
8 bis 17 Uhr, im Nieder-
rheinischen Freilicht-
museum von Dienstag bis
Freitag von 10 bis 18 Uhr
erworben werden. Die
Eintrittspreise betragen für
Erwachsene zehn Euro,
Jugendliche zahlen fünf
Euro, Kinder bis ein-
schließlich 13 Jahre haben
freien Eintritt.

Blick in das Eingangsgebäude der Dorenburg
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Medizinischer Notfall während
der Fahrt, PKW-Fahrer schwer verletzt,
Mobile Retter retten Leben

Rennradfahrer vom PKW erfasst -
leicht verletzt

Pkw-Fahrerin missachtet Vorfahrt
und kollidiert mit Pkw

9 Verletzte bei Planwagenunfall

Diebe stehlen 2,2 Tonnen Kupferdraht
Hecke brennt ab - Zeugen gesucht

Einbruch in Gartenhaus -
2  Tatverdächtige festgenommen

Nettetal-Lobberich (ots).
Am Freitag, 19. Mai, um
14:07 Uhr befährt ein 57-
jähriger Nettetaler die Kurze
Straße aus Fahrtrichtung
Werner-Jaeger-Straße kom-
mend in Fahrtrichtung
Niedieck-straße mit seinem
Klein-transporter. Während
der Fahrt erleidet der Fahrer

vermutlich einen medizi-
nischen Notfall und verliert
das Bewusstsein. Er kommt
mit seinem Fahrzeug nach
rechts von der Fahrbahn ab
und beschädigt dabei einen
geparkten PKW am
Straßenrand.
Durch das schnelle Handeln
von Zeugen und alarmierten

mobilen Rettern kann dem
schwer verletzten Fahrer durch
Wiederbelebungsmaßnah-
men am Unfallort das Leben
gerettet werden. Der Fahrer
wurde schließlich mit dem
Rettungsdienst in ein Viersener
Krankenhaus eingeliefert. An
beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden.

Niederkrüchten-Elmpt
(ots). Am Samstag, 20. Mai
um 13:45 Uhr kam es im
Einmündungsbereich des
Kiefernweges in die
Roermonder Straße in
Niederkrüchten-Elmpt zu
einem Verkehrsunfall mit
einem PKW und einem
Rennradfahrer. Ein 27-
jähriger PKW-Fahrer aus

Niederkrüchten befuhr den
Kiefernweg und wollte nach
rechts auf die Roermonder
Straße abbiegen. Dabei
missachtete er beim Abbie-
gevorgang die Vorfahrt
eines 62-jährigen Rennrad-
fahrers aus Mönchen-
gladbach, der die Roer-
monder Straße auf einem
Seitenstreifen entgegen der

vorschriftsmäßigen Fahrt-
richtung mit seinem Fahrrad
befuhr. Durch den Unfall
wurde der Rennradfahrer
leicht verletzt und in ein
Krankenhaus in Viersen
eingeliefert. An beiden
Fahrzeugen entstand Sach-
schaden. Der Rennradfahrer
trug zum Unfallzeitpunkt
einen Fahrradhelm.

Polizei Viersen (ots). Am
Samstagnachmittag befuhr
eine 73-jährige Frau aus
Schwalmtal mit ihrem Pkw
den Frenkenweg in Leuth.
An der Kreuzung Heronger
Straße/ Frenkenweg miss-
achtete sie die Vorfahrt des
Pkw eines 55-jährigen Mann

aus Serbien der die Heronger
Straße Richtung Hinsbecker
Straße befuhr. Im Kreu-
zungsbereich kam es zum
Zusammenstoß, bei dem der
Pkw der sich auf der Heron-
gener Straße befand auf die
Seite kippte. Die beiden
Insassen des vorfahrt-

berechtigten Fahrzeuges
verletzten sich dabei, der
Beifahrer musste zur
stationären Behandlung in
ein Krankenhaus verbracht
werden. Die beteiligten
Fahrzeuge waren nicht mehr
fahrbereit und mussten
abgeschleppt werden.

Nettetal-Hinsbeck (ots). Bei
einem Verkehrsunfall, bei
dem ein Planwagen auf die
Seite fiel, verletzten sich
insgesamt neun Personen.
Der Planwagen wurde von
einem 58jährigen Mann aus
Tönisvorst mit seinem
Trecker gegen 14:40 Uhr über
die Wankumer Straße in

Richtung Hinsbeck gezogen.
Auf dem abschüssigen Teil
der Straße, unmittelbar nach
Ortseingang Hinsbeck,
blockierte aus bisher
ungeklärter Ursache ein
Hinterrad des Treckers sodass
das Fahrzeug nach links
ausbrach und infolge dessen
der Planwagen auf die rechte

Seite fiel. Auf dem Planwagen
befanden sich insgesamt neue
Personen, im Alter zwischen
30 und 62, auf einer
Vatertags-Tour. Zum Glück
verletzten sich die neun
Personen nur leicht, lediglich
eine Person musste vor-
sorglich ins Krankenhaus
gebracht werden.

Brüggen (ots). In der Nacht
von Donnerstag auf Freitag
ist in Brüggen an der
Hochstraße eine Hecke
abgebrannt.
Ein aufmerksamer Zeuge
hatte gegen 23.50 Uhr
Polizei und Feuerwehr
alarmiert, weil er die

brennende Hecke entdeckt
hatte. Die Feuerwehr konnte
die Flammen schnell
löschen, die etwa vier Meter
lange Hecke wurde aber
vollständig zerstört.
Die Polizei schließt nicht aus,
dass die Hecke in Brand
gesetzt worden sein könnte

und sucht deshalb Zeugen.
Wer hat in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag im
Bereich der Hochstraße in
Brüggen verdächtige
Beobachtungen gemacht?
Hinweise bitte unter der
Rufnummer 02162/377-0.

Nettetal-Lobberich (ots).
Zwei 35 und 28 Jahre alte
Männer aus Nettetal waren
zuerst nur als verdächtige
Personen kontrolliert
worden.
Um 00:25 Uhr meldete ein
Zeuge, dass er über eine
Überwachungsanlage auf
zwei verdächtige Personen
auf seinem Grundstück an
der Straße Sassenfeld
aufmerksam gemacht
worden war. Aufgrund der

angegebenen Beschreibung
fanden die eingesetzten
Polizeibeamten beide
Männer in unmittelbarer
Nähe. Beide Männer führten
dabei auf ihren Fahrrädern
einen Rasentrimmer und
einen Arbeitshelm mit. Da
der Verdacht bestand, dass
sie die Gegenstände
gestohlen hatten, stellten die
Beamten den Rasentrimmer
und Helm sicher. Einem
Einbruch konnten sie aber

zu diesem Zeitpunkt noch
nicht zugeordnet werden,
sodass beide Männer nach
der Personalienfeststellung
wieder entlassen wurden.
Eine entsprechende
Meldung eines Einbruchs
ging dann gegen 8:15 Uhr
bei der Polizei ein. Aus einem
Gartenhaus auf einem
Grundstück an der Straße
Sassenfeld waren u.a. ein
Rasentrimmer gestohlen
worden.

etwa 2,2 Tonnen Kup-
ferdraht gestohlen.
Ein Mitarbeiter hatte den
Diebstahl bemerkt und die
Polizei alarmiert. Die
Unbekannten hatten ein
Seitenfenster zur Pro-
duktionshalle eingeschlagen
und waren so in die
Räumlichkeiten gelangt.
Die Kriminalpolizei bittet
Menschen, die in diesem
Zeitraum oder vielleicht auch
davor verdächtige Beobach-
tungen in dem Gewerbe-
gebiet gemacht haben, sich
unter der Rufnummer
021627377-0 zu melden.
Dabei geht es sowohl um
verdächtige Personen als
auch um möglicherweise
verdächtige Fahrzeuge,
denn die Ermittler gehen
davon aus, dass zum
Abtransport ein größeres
Fahrzeug genutzt worden
sein muss.

Brüggen (ots). In der Zeit
zwischen Mittwochabend,
18.30 Uhr, und Donnerstag,

18.15 Uhr, haben Unbe-
kannte aus einer Firma im
Gewerbegebiet Weihersfeld
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LOKALESEin Haus
für Lüttelbracht-Genholt
Neue Begegnungsstätte feierlich eingeweiht
Lüttelbracht-Genholt (fjc).
Am Sonntag, 14. Mai, war
es endlich soweit: Die neue
Begegnungsstätte in
Lüttelbracht-Genholt wurde
feierlich eingeweiht. Vor
anderthalb Jahren, im
Dezember 2021, begann
man mit den Arbeiten, jetzt
wurde der Bau eröffnet.
Direkt neben der Kirche
„Maria Helferin“ gelegen,
bildet er zusammen mit
dieser und dem gegen-
überliegenden Kindergarten
sowie der Feuerwehr einen
neuen Dorfmittelpunkt für
die Ortschaft. Unter Feder-
führung der St. Petrus- und
St. Sebastianus-Bruder-
schaft Lüttelbracht-Genholt
entstand hier ein Heim für
das ganze Dorf.
Nach einem Gottesdienst mit
Diakon Franz-Josef Cohnen,
bei dem auch das Kreuz für
das neue Haus und drei
Prinzenketten der Bruder-
schaft für den Bambini-
prinzen, den Schülerprinzen
und den Jungschützenprinz
gesegnet wurden, versam-
melten sich die Gäste vor
der neuen Begegnungsstätte.
Nach einem Grußwort von
Brudermeister Thomas
Jansen sprach Diakon
Cohnen die Segnungsworte,
bevor Altersjubilar Her-
mann-Josef Müller (87) das
„rote Band“ am Eingang
durchschnitt und den
Zugang freigab.
Beim anschließenden Fest-
akt konnte Brudermeister
Thomas Jansen neben
Bürgermeister Frank Gellen
über 200 Gäste begrüßen.
Er ließ in einer Ansprache
den Werdegang des Baues

noch einmal Revue pas-
sieren und dankte allen, die
zum Gelingen beigetragen
hatten. Die „Nachtigallen“
und der „MGV Laetitia“
umrahmten mit Gesang-
beiträgen die Feier.
Danach konnten alle die
Räumlichkeiten in Augen-
schein nehmen. Es gibt
einen großen Saal für 160
Sitzplätze mit Theken-
bereich, der aber auch in
kleinere Einheiten teilbar ist.
Dann ist eine behinderten-
gerechte Toilette installiert,
die auch von außen zu-
gänglich ist. Schießstand,
Lagerräume und Technik
sind separat vom Mittelflur
erreichbar. Auch das Au-
ßengelände kann bei Bedarf
mit einbezogen werden.
Bei der Finanzierung gilt es
noch Lücken zu schließen,
Spenden sind da auch
künftig willkommen und
erforderlich. Die veran-
schlagten 750.000 Euro
werden wohl merklich
überschritten. Förderungs-
gelder aus dem NRW-
Dorferneuerungsprogramm
in Höhe von 250.000 Euro

bilden den Grundstock, ein
Zuschuss der Gemeinde in
Höhe von 50.000 Euro sowie
weitere 35.000 Euro für das
behindertengerechte öffent-
liche WC kamen hinzu.
Spendengelder von Insti-
tuten, Firmen und Privat-
personen halfen ebenso ein
Stück weiter. Den Rest
müssen die Bruderschaftler
und die Dorfgemeinschaft
selbst stemmen. Viel Eigen-
leistung und Engagement
haben da schon einiges
zusammengebracht.
Das neue Haus steht neben
der Bruderschaft auch den
anderen Vereinen und
Gruppen sowie der ganzen
Dorfgemeinschaft als
Treffpunkt zur Verfügung.
Bürgermeister Frank
Gellen brachte auch eine
Nutzung als Ratssaal ins
Gespräch.
Die behindertengerechte
Toilette ist zusätzlich von
außen zugänglich und
kann so individuell etwa
auch durch Radfahrer,
Kirchenbesucher oder
Durchreisende aufgesucht
werden.

Diakon Franz-Josef Cohnen segnet die neue Begegnungsstätte
in Lüttelbracht-Genholt.                              Foto: M. Giesen

Brüggener Sommer:
Konzert, Stadtführung und Bücher

Börholz-Alst feierte
Letztes Schützenfest in der Festhalle

Brüggen (fjc). Der
„Brüggener Sommer“ startet
am Sonntag, 4. Juni, um 16
Uhr mit einem Konzert des
M ä n n e r g e s a n g v e r e i n s
Laetitia Lüttelbracht im
Innenhof der Burg Brüggen.
Bei Regen findet das Konzert
im Kultursaal der Burg statt.
Am gleichen Tag findet ab
10 Uhr der nächste
Büchermarkt auf dem
Kreuzherrenplatz in der
Brüggener Altstadt statt.
Um 11 Uhr kann man auf
abwechslungsreiche Art das
historische Brüggen bei einer
Stadtführung entdecken.
Gestartet wird an der Burg.

Burg Brüggen - Treffpunkt für Konzert und Stadtführungen.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Börholz-Alst (fjc). Die
Schützengesellschaft Bör-
holz-Alst hat eine tolle Kir-
mes gefeiert. König Alfred
Rixen mit seinen Ministern
Manfred Klingen und Jür-
gen Leihsa sowie Königs-
adjutant Christ Schotten-
hammel konnten sich nicht
beklagen. Petrus tat mit
einem durchaus brauch-
baren Wetter das seine dazu!
Den Auftakt bildete am
Himmelfahrtstag, 18. Mai,
der Klompenball mit
„Saturn“. Der Ansturm der
Gäste war fenomenal, die
Halle war total gefüllt, und
es wurde ausgelassen bis in
die Nacht gefeiert.
Am Freitag, 19. Mai, hieß es
dann um 18.30 Uhr
Antreten, um den Festbaum
zu errichten. Es folgten die
Kranzniederlegung und der
Große Zapfenstreich an der
Börholzer Kapelle, danach
Konzert und Ehrungen
verdienter Bruderschaftler in
der Festhalle. Mit einem
lockeren Dorfabend klang
der Tag aus. Zum Festzug
durch die Sektionen Börholz

und Alst trat man am
Samstag, 20. Mai, um 15
Uhr an, ab 19.30 Uhr startete
der Schützenball mit der
Kapelle „Teamwork“.
Am Sonntag, 21. Mai, war
um 15 Uhr der große Festzug
angesetzt, und ab 19.30 Uhr
spielte in der Festhalle die
„Golden Boys“ zum Tanz
auf. Am Montag, 22. Mai,
trat man um 18 Uhr an, um
18.30 Uhr nahm König
Alfred Rixen mit seinem
Gefolge die Parade ab, um
19.30 Uhr war zum Königs-
Gala-Ball mit der Kapelle
„Teamwork“ eingeladen,

womit der offizielle Teil des
Schützenfestes endet.
Der Zug Blaue Offiziere
besteht immerhin jetzt 25
Jahre, der Mädchenzug
sogar schon 50 Jahre.
Gefeiert wurde in der
Festhalle am Raiffeisen-
markt in Börholz. Ein kleiner
Wehrmutstropfen: Es wird
wohl das letzte Mal gewesen
sein, die Halle steht in
Zukunft nicht mehr zur
Verfügung. Aber in der
Schützengesellschaft ist man
zuversichtlich, für künftige
Feste eine gangbare Lösung
zu finden.

Hofstaat in Börhalz-Alst: Adjutant Chris Schottenhammel, Minister
Jürgen Leihsa mit Ina, König Alfred Rixen mit Ulla und, Minister
Manfred Klingen mit Manuela.         Foto: Franz-Josef Cohnen

Neue Öffnungszeiten
der Bibliothek am Markt
Schwalmtal (fjc). Ab sofort
gelten neue, erweiterte
Öffnungszeiten für die
Bibliothek am Markt in
Schwalmta l -Waldnie l .
Besucherinnen und Besucher
können zu folgenden Zeiten

nach Büchern, CD´s und
weiteren Medien stöbern:
Dienstag 14 bis 18 Uhr,
Mittwoch 10 bis 13 Uhr,
Donnerstag 14 bis 19 Uhr,
Freitag 10 bis 13 Uhr, sowie
14 bis 18 Uhr und am Samstag

von 10 bis 13 Uhr (jeden 2.
und 4. Samstag im Monat).
Sonntags und montags ist
geschlossen.
Neu eingeführt wurde auch
die Möglichkeit, die Gebühren
mit Karte vor Ort zu zahlen.

Nahmobilitätskonzept Schwalmtal
Schwalmtal (fjc). Das
Nahmobilitätskonzept für die
Gemeinde Schwalmtal steht
kurz vor der Fertigstellung.
In den letzten rund zwölf
Monaten wurden durch die
beauftragten Büros IGS aus
Neuss, bueffee aus Wuppertal
sowie der P.3 Agentur aus
Köln Lösungen erarbeitet,
wie die Nahmobilität in der
Gemeinde verbessert werden

kann.
Nun ist die Konzepter-
stellung abgeschlossen. Die
Gemeinde lädt daher alle
interessierten Bürgerinnen
und Bürger zu einer
Abschlussveranstaltung am
31. Mai um 18 Uhr in den
großen Sitzungssaal des
Bürgerhauses in Waldniel
ein, in der die Ergebnisse
des Nahmobilitätskonzeptes

vorgestellt werden.
Die Teilnehmeranzahl ist auf
maximal 100 Personen
begrenzt, es wird darum
gebeten, sich bis zum
28. Mai anzumelden.
(montags bis freitags
zwischen 10 Uhr und
15 Uhr unter Telefon
02131 791 892-26
oder per E-Mail an
schwalmtal@igs-ing.de

Rathaus bleibt geschlossen
Schwalmtal (fjc). Das
Schwalmtaler Rathaus am
Markt in Waldniel bleibt

aufgrund eines Betriebs-
ausfluges am Donnerstag,
25. Mai, sowie am

Brückentagen nach Fron-
leichnam (9. Juni)
geschlossen.
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Wilhelm Busch erzählt
Nette Idee: Theaterspaziergang im Freilichtmuseum

Grenzland (jk-) Am Sonntag,
4. Juni, um 11 und um 15 Uhr
werden im Niederrheinischen
Freilicht-museum Dorenburg
des Kreises Viersen in
Grefrath Theaterspaziergänge
veran-staltet, die unter dem
Titel „Kein Röslein ohne Läus-
chen - Wilhelm Busch“
stehen. Der Schauspieler
Markus Veith schlüpft in die
Rolle des berühmten Dich-
ters und nimmt die teilneh-
menden Besucherinnen und
Besucher des Museums mit

auf einen Soaziergang über
das Museumsgelände, bei
dem er als Wilhelm Busch in
humorvollen Reimen aus
seinem Leben, aus seiner
Arbeit und über das Malen
und das Schreiben berichtet.
Er philosophiert dabei auch
über die Natur und lässt einige
Figuren seiner be-rühmten
Bildergeschichten lebendig
werden.
Die Spaziergänge dauern
jeweils rund 90 Minuten. Bei
schlechter Witterung wird in

die Räume der Dorenburg
ausgewichen. Die Tickets
kosten 15 Euro pro Person
und sind im Vorverkauf an der
Museumskasse oder als ver-
bindliche Reservierung tele-
fonisch unter der Rufnummer
02158/91730 erhältlich. Am
4. Juni wird vor Ort keine Ta-
geskasse für die Theater-
spaziergänge angeboten. Die
Museumsleitung weist darauf
hin, dass diese Theaterspazier-
gänge sich vor allem für
Personen ab 14 Jahren eignen.

Beckers führt beim ROSE-NRW-Rennrad-Cup

Edo Satomi ist Stipendiatin im Kunstverein
ProjektRaumKunst richtet das vierte air.nettetal aus

Nettetal (hk). Am
Muttertags-Sonntag stand
„Das Dormagener Rad-
rennen“ im Herzen der
gleichnamigen Stadt,
organisiert vom rsc
Nievenheim, auf dem
Programm des Union
Nettetal-Mitgliedes Rainer
Beckers. Dieses Rennen ist
als Bestandteil des ROSE-
NRW-Cups vom Teil-
nehmerzuspruch her
entsprechend hoch an-
gesiedelt. Wie schon zuvor
waren auch bei diesem
Rennen die Masterklassen 2
(Alter 40+) und 3 (Alter 50+)
zu einem gemeinsamen
Kampf um den Sieg
aufgerufen.
Dank der großen Teil-
nehmerzahl von über 60
Startern waren das sportliche

Niveau und auch das Tempo
von Anfang an sehr hoch.
Hieraus resultierte im Ziel
der Renndistanz von ca. 43
Kilometern auch eine hohe
Durchschnittsgeschwindigkeit
von 44,5 km/h. Wie schon
in der Vorwoche in Krefeld
gelang es, aufgrund des
durchweg hohen Tempos,
keinem Ausreißer, einen
entscheidenden Vorsprung
herauszufahren. Dies war
ganz im Sinne von Beckers
und vor allem der
Teamarbeit des veran-
staltenden Vereins RSC
Nievenheim und Beckers-
Rennteam, dem Adam
Donner Master Racing
Team, geschuldet. So kam
es wiederum zu einem
Endspurt aus dem Hauptfeld
heraus. Nach zahlreichen

Positions-kämpfen in den
letzten Runden konnte sich
Beckers beim Einbiegen auf
die rund 500 Meter lange
Zielgerade an sehr guter 3.
Position behaupten. Trotz
des starken Gegenwinds
wurde das Finale bereits sehr
früh eröffnet, so dass der
Sprint dann doch sehr lang
wurde. Mit dem not-
wendigen Stehvermögen
und entsprechender End-
geschwindigkeit konnte
Beckers, amtierender
Deutscher Meister in der
Altersklasse 50+, die jüngere
Konkurrenz in Schach
halten. Mit einem deutlichen
Vorsprung von ca. 1 ½
Radlängen konnte er den
Sieg vor Florian Smits aus
den Niederlanden und
Sascha Marré, Sieger des

Rennens der letzten Woche
in Krefeld, nach Hause
fahren.
Dies bedeutete für Beckers
die Übernahme der
Gesamtführung im ROSE-
NRW-Rennrad-Cup. Beim
nächsten Lauf am
Pfingstmontag in Köln-
Longerich darf er daher das
weiße Meistertrikot gegen
das gelbe Führungstrikot des
Cups tauschen.
Sein Dank ging an die
Organisatoren dieses tol-
len Radsporttages vom
RSC Nievenheim unter
Führung von Martin Ritter-
busch, der in Masters-
rennen selber einen 4. Platz
belegte, und seine Team-
fahrer für die perfekte
Vorarbeit während des
gesamten Rennens.

Sieger des 2. Rennens um den ROSE-NRW-Rennrad-Cup in Dormagen
wurde Rainer Beckers vom SC Union Nettetal.            Foto: Union

Nettetal. Edo Satomi ist im
Mai und Juni Residenz-
künstlerin im Nettetaler
Kunstverein Projekt-
RaumKunst. 2023 richtet der
gemeinnützige Kunstverein
dieses Residenzprojekt zum
4. Mal aus. Nach Claudia
Kallscheuer, die im An-
schluss auch eine Werk-
schau im Textilmuseum DIE
SCHEUNE zeigte; folgten
Martina Lückener und
Benedikt Burghoff. Die
beiden hinterlassen heute
noch deutlich sichtbare
Spuren an der Werner-
Jaeger-Halle. Danach folgte
Victorine Müller (CH), die

auf „die Spur des Hasen“ in
Nettetal führte.
Nun also entdeckt die

Japanerin Satomi Edo
Nettetal. Die Künstlerin
stammt aus Kyoto, wo sie an
der Kunsthochschule Bild-
hauerei studierte. Nach
Stationen als Lehrbeauftragte
in Osaka und Hyogo kam
sie 2004 nach Münster und
studierte an der Kunstaka-
demie in der Klasse Prof.
Maik und Dirk Löbbert.
2010 wurde sie zur
Meisterschülerin ernannt.
Seit sie in Deutschland ist,
hat die Satomi Edo wegen
Stipendien und Residenzen,
an vielen Orten gelebt und
gearbeitet. So fühlt sie sich
immer auf Reisen- erfährt

Satomi Edo am Ateliereingang.
Foto: Sabine Klupsch

ein Leben zwischen den
Kulturen. Diese Wohnorte
auf Zeit beeinflussen ihr
künstlerisches Werk. Aktuell
ist in Kleve (www.bh25.de)
eine Ausstellung zu sehen,
die eine große Installation
zeigt, die aus Raummodulen
zusammengebaut ist. Jedes
Modul entspricht einer
Wohnung, einem Atelier in
dem die Künstlerin mal
gelebt hat- oder Gebäude,
mit deren Architektur sie sich
intensiv beschäftigt hat. Edo
analysiert ihre Umgebung,
beobachtet, setzt sich mit
ihrem (Lebens-) Raum
intensiv auseinander- und

ist doch immer nur auf der
Durchreise. Das Gefühl
zwischen den Kulturen zu
leben- immer auch ein
wenig heimatlos zu sein- ist
häufig in ihren Arbeiten zu
spüren.
Seit dem 12. Mai lebt Satomi
nun in Leuth/Busch, ent-
deckt die Umgebung mit
dem Fahrrad und sammelt
Eindrücke. Wir dürfen ge-
spannt sein, was sie allen
Interessierten zum Ende ihres
Aufenthaltes zeigen wird.
Schon vorher kann man die
Künstlerin bei einem beson-
deren Termin kennenlernen
am

Sonntag, 4. Juni, um
11 Uhr lädt sie zu einem
Choshoku. Choshoku heißt
auf Japanisch Frühstück;
Satomi wird über ihre
japanische Heimat, über ihr
Werk erzählen und auch
kleine japanische Snacks
reichen. Die Teilnehmerzahl
ist beschränkt; der Kunst-
verein bittet um einen Un-
kostenbeitrag von 15 Euro
(Vereinsmitglieder 10 Euro)
und um Anmeldung per mail:
kontakt@
projektraumkunst.de
Ausstellung:11. bis 18. Juni
Weitere Infos unter
www.projektraumkunst.de

Briefmarkenfreunde Nettetal treffen sich
Nettetal (hk). Am Freitag, 2.
Juni treffen sich ab 19 Uhr in
der Gaststätte „Zur Mühle“,
Kölner Straße 36, in Nettetal-
Kaldenkirchen (in der Nähe
der JET-Tankstelle) die

Mitglieder und Gäste der
Briefmarkenfreunde Nettetal
zum Tauschen und Bewerten
von Briefmarken, Ansichts-
karten, Briefen und Belegen
sowie von Heimatbelegen und

Münzen. Weitere Informatio-
nen und Termine des Vereins
sowie über die Thematik
„Briefmarkensammeln“
finden Sie im Internet unter
www.Nettephila.de.

Hinsbecker Jahrgang 1947/48
traf sich
Hinsbeck (hk). Am
vergangenen Mittwoch
trafen sich im Haus Milbeck
die ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler der
katholischen Volksschule
Hinsbeck des Jahrgangs
1947/48. Auch in diesem
Jahr waren es wieder 12
Ehemalige, die sich zum
Klängern und Klönen
eingefunden hatten. Bei
Kaffee und Kuchen und
einem abendlichen Schnitt-
chen wurde viel über die
frühere Zeit erzählt, die
heutigen Probleme erörtert,
und - wohl dem Alter
angepasst - alle Krankheiten
durchgekaut.
Zur Auflockerung zeigte der
„Mitschüler“ Heinz Koch
per PowerPoint-Präsentation
ein Puzzle mit Fotos früherer

Hinsbecker Persönlich-
keiten sowie von Gebäuden
und Straßen. Anhand dieser
Fotos konnten viele Erin-

Zum Klassentreffen trafen sich die ehemaligen Schüler der
Volksschule Hinsbeck des Jahrgangs 1947/48 im Haus Milbeck.

Foto: Koch

nerungen geweckt werden,
die wiederum zu zahl-
reichem Gesprächsstoff
führten.
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Dorfmuseum zur Eröffnung gut besucht

Ehemalige Vorsitzende der BSKS gestorben Günter Küppers verstorben
Nettetal (hk). Die
Biologische Station
Krickenbecker Seen (BSKS)
trauert um ihre ehemalige
Vorsitzende Marie-Luise
Bruss. Die Verstorbene
wurde als Naturbegeisterte
1999 Mitglied im Träger-
verein der Biologischen
Station. Bereits im Jahre
2006 übernahm sie das Amt
der Trägervereinsvor-
sitzenden, das sie mit
großem Engagement zehn
Jahre lang bis 2016
bekleidete. Bis zu ihrem

Hinsbeck (hk). Nach langer,
schwerer Krankheit verstarb
am 15. Mai in Hinsbeck im
Alter von 82 Jahren der
Versicherungskaufmann
Günter Küppers. Der gelernte
Weber sattelte 1960 um und
eröffnete in Hinsbeck eine
Versicherungsfiliale. 1989
ging er nach Brandenburg,
wo er bis 1995 eine Filiale
leitete. 2001 ging er in den
Ruhestand. Günter Küppers
war wie seine Frau Christa
ein Vereinsmensch, seine
Leidenschaft gehörte der
Musik und dem Schützen-
wesen. Nach einigen Jahren

Hinsbeck (hk). Auch in
diesem Jahr eröffnete das
Dorfmuseum des Verkehrs-
und Verschönerungsverein
(VVV) Hinsbeck am Christi-
Himmelfahrtstag (Vatertag)
zum ersten Mal im Jahr seine
Pforten. Die über 100
Besucher, die das Team des
Dorfmuseums an diesem
Tag begrüßen konnte, waren
voll des Lobes ob des neuen
Ausstellungs-Konzepts.
Denn das aus Renate
Hommes, Karl-Heinz
Terporten und Heinz Koch
bestehende Team hat im

vergangenen Jahr nochmals
die Ausstellungsfläche
erweitert. Neu hinzu
gekommen sind ein
Badezimmer sowie ein
Wäsche-Bereich. Dabei
kamen auch unbekannte
Maschinen zum Vorschein,
wie eine hölzerne (!)
Handwaschmaschine oder
eine mit Wasserdruck be-
tätigte Wäschepresse, Vor-
läufer heutiger Schleudern.
Erfreulich war für die
Aufsicht, für die sich auch
drei weitere Ehepaare
gemeldet haben, dass nicht

nur ältere Besucher kamen.
Stattdessen interessierten
sich auch viele Jugendliche
und Jugendgruppen für das
Leben zu Zeiten ihrer
Großeltern. Ein alle
interessierender Bereich war
die Sonderausstellung im
Zentrum des Museums, dass
in diesem Jahr den Hins-
becker Karneval betrifft.
Gezeigt wird von der frühen
Zeit um 1860 an die
Begründung des 40-
stündigen Gebets, sowie alle
späteren Hinsbecker Karne-
valsgruppierungen und

Karnevalsvereine von den
Büttenabenden der Pfarre in
den 1950er Jahren bis zum
heutigen Karnevals-Ko-
mitee. Das Dorfmuseum ist
bis einschließlich Oktober
an jedem 1. Sonntag im
Monat von 11 bis 17 Uhr
geöffnet, der Eintritt ist
kostenfrei.
Sonder- oder Gruppenfüh-
rungen bieten daneben
Renate Hommes
(Tel. 02158-2293) oder
Heinz Koch
(Tel. 02153-6401)
an.

Gut besucht war am Vatertag das Dorfmuseum des VVV
Hinsbeck.                                                         Fotos: Koch

Marie-Luise Bruss, frühere
Vorsitzende der BSKS, verstarb
im Alter von 88 Jahren.

Foto: BSKS

In Hinsbeck verstarb Günter
Küppers.             Foto: Koch

Tode gehörte sie dem
Vorstand als kooptiertes
Mitglied an.
In dieser Zeit hat sie sich
stets mit großer Freude und
Begeisterung für die
Belange der Station und
ihrer Mitarbeiter eingesetzt.
Der Vorstand und das
Team der Biologischen
Station Krickenbecker
Seen haben ihr und ihrem
Engagement viel zu
verdanken. Am 27. März
verstarb sie im Alter von
88 Jahren.

nung, dessen Vorsitzender
er 16 Jahre war. Später war er
Mitglied des Hinsbecker
Kirchenchores und des
Niederrheinchores. Nach 10
Jahren in der Sassenfelder
Bruderschaft trat er 1975 der
St. Sebastianus- St. Antonius-
Bruderschaft Hinsbeck bei,
wo er 1981 und 2006
Schützenkönig wurde. Dazu
war er 1981 Dekanatskönig.
1985 war er Mitgründer des
K a r n e v a l s - K o m i t e e s
Hinsbeck, dessen Präsident
er bis 1997 war. Die Bei-
setzung ist am 1. Juni ab der
Pfarrkirche St. Peter.

Kreiswandertag wieder sehr gut besucht
Rund 3.500 Besucher beim 56. Wandertag auf den Hinsbecker Höhen

Nettetal (hk). Zu einer
schönen Tradition ist der
Kreiswandertag des Kreises
Viersen am Christi Him-
melfahrtstag auf den
Hinsbecker Höhen ge-
worden. Ziel dieses
Wandertages war, laut dem
damaligen Oberkreis-
direktor Müller bei der ersten
Veranstaltung 1968, „auf das
Wandern durch die schöne
Landschaft unseres Kreises
aufmerksam zu machen“.
Gleichzeitig wurde erreicht,
dass der „Vatertag“ mehr
und mehr zu einem
Familientag wurde. Auch in
diesem Jahr hatten die
Veranstalter, der Naturpark
Schwalm-Nette, der Kreis
Viersen und die Stadt
Nettetal, zum 56. Wandertag
ein buntes Programm für
Jung und Alt zusammen-
gestellt, an dem sich viele
der rund 3.500 Besucher
beteiligten.
Bereits 1968 veranstaltete
der Verein Linker Nieder-
rhein am Christi Himmel-
fahrtstag auf den Hinsbecker
Höhen zum ersten Mal

ornithologische, botanische
und geologische Wande-
rungen. Hinzu kamen ein
Sternritt und Konzerte - der
Kreiswandertag war ge-
boren. Die Veranstaltung
fand regen Zuspruch, sodass
sie von nun an alljährlich
gehalten wurde.
Auch in diesem Jahr
konnten sich die rund 3.500
Besucher an Führungen zu
verschiedenen Themen wie
Vogelkunde, Naturerlebnis

oder Gesang beteiligen.
Insgesamt nahmen 230
Wanderer*innen an den
Führungen teil, darunter
auch 74 Kinder. Dazu waren
für Wanderlustige sechs
farblich markierte Strecken
von zweieinhalb bis zehn
Kilometer, die bis zu den
Krickenbecker Seen führten,
ausgeschildert. Auf der
Heide folgte auf die Mor-
genandacht mit Pfarrerin
Elke Langer und dem

Posaunenchor Dülken und
Kaldenkirchen, der Be-
grüßung durch Landrat Dr.
Andreas Coenen sowie dem
Nettetaler Bürgermeister
Christian Küsters ein buntes
Unterhaltungsprogramm.
Hierzu gehörten das beliebte
Maibaumklettern, Stock-
brotbacken mit dem Pfad-
finderstamm „Noah“-
Nettetal, Aktivitätsparcours
für Jung und Alt, Riesen-
rutsche und Hüpfburg sowie
ein Kletterfelsen.
Musikalisch wurde die
Veranstaltung unterstützt
von der Kreisfeuerwehr-
kapelle und einem Konzert
der Original Kempener
Show-Band. Auf der Bühne
begeisterte der Clown „Oh
Larry“ vom Kindertheater
Hückeswagen die Kinder
und der Tanzsportverein
Nettetal zeigte sein Können.
Nicht zu vergessen die
beliebte Erbsensuppe des
DRK, die für viele einfach
dazu gehört. „Die Leute sind
immer wieder begeistert“,
so Rainer Klingen von der
DRK-Küche. „Sie wird nach

unserem eigenen erprobten
Rezept hergestellt.“
Traditionell beteiligt sich
auch die Jugendherberge
„Vierlinden“ mit einem
„Tag der offenen Tür“ am
Wandertag. Neben Lecke-
reien aus der Cafeteria
konnten sich die Eltern
über Familien- und

Kinderferien-Freizeiten in
der „Zirkusjugendher-
berge“ Hinsbeck infor-
mieren.
Dazu informierte das
Deutsche Jugendherbergs-
werk - Landesverband
Rheinland über das
deutschlandweite Angebot
des Herbergswerkes.

im MGV Süchteln wechselte
er 1963 zum MGV Hoff-

Der Zauberer „Oh Larry“ begeisterte die Kinder mit seiner
Show.                                                             Fotos: Koch
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Infozentrum der BSKS stellt den Steinkauz vor
Hinsbeck (hk). Vom 17. Mai
bis zum 29. Oktober
präsentiert das Infozentrum
der Biologischen Station
Krickenbecker Seen (BSKS)
eine Ausstellung zum
Thema „Der Steinkauz -
unsere kleinste Eule“. Die
kleinste Eulenart Deutsch-
lands ist der Paradevogel des
Landes Nordrhein-West-
falen und speziell des
Niederrheins, wo er sein
größtes Vorkommen hat.
Etwa 75 Prozent des
Vorkommens brütet in
NRW. Die Ausstellung
wurde vom Naturschutz-
zentrum im Kreis Coesfeld
konzipiert und an die
Gegebenheiten des Nieder-
rheins angepasst. Dabei sind
die Schautafeln so aufgeteilt,
dass sie sowohl Texte für

Erwachsene als auch
Illustrationen für Kinder
bieten. Nach dem dortigen
großen Erfolg wird sie nun
im Infozentrum Kricken-
beck gezeigt.
Wie Dr. Ansgar Reichmann,
Leiter der BSKS, berichtete,
ist der braungesprenkelte,
ca. 22 bis 30 Zentimeter
große Steinkauz mit seinen
großen, hellen Augen ein
wahrer Sympathieträger. Er
braucht offene Wiesen mit
flachem Gras, z.B. Bongerte
(Obstwiesen).
In den Obstbäumen oder
Kopfweiden zieht der
Höhlenbrüter seine Jungen
groß. Der Vogel verfolgt
seine Nahrung oft zu Fuß,
läuft ihnen praktisch
hinterher. Zur Nahrung
gehören überwiegend

Wühlmäuse, dazu auch
Insekten, Käfer und Regen-
würmer. Wie Reichmann
erzählte, war er früher als
Totenvogel verschrien.
„Sein Ruf „kwiau“ wurde
als „Komm mit“ verstan-
den“, erzählte er. Da die
Hausfenster Verstorbener
früher mit Kerzen be-
leuchtet wurden und der
Steinkauz dort Insekten
fing, glaubte man, er rufe
den Seelen zu „Komm mit“.
Auch aus der Mythologie
ist er als Vogel der Weisheit
bekannt.
Die aus zahlreichen Schau-
tafeln mit Texten und Bildern
bestehende und um einige
Exponate erweiterte Aus-
stellung zeigt das Leben der
Steinkäuze, Flugverhalten,
Ernährung, Fortpflanzung

und Gefährdung. „Größter
Feind ist der Baummarder,
der auch in Brutröhren
eindringt“, so Reichmann.
„Aber auch Uhu, Waldkauz
und Waldohreule jagen ihn.“
Deutschlandweit gäbe es
rund 5.000 Brutpaare, davon
etwa 4.000 in NRW. Ihre
Zahl sei jedoch rückläufig,
weil auch Obstwiesen und
Kopfweiden überall
zurückgingen. Momentan
gäbe es im Kreis Viersen
167 Brutpaare, die vom
NABU mit rund 200
Brutröhren unterstützt
würden.
„Kommen Sie zum
Infozentrum und holen Sie
sich Anregungen“, so
Cordula von der Bank vom
Infozentrum. „Hier wird
Ihnen gezeigt, wie sie nicht

nur dem Steinkauz helfen
können.“ Das Infozentrum
der Biologischen Station
Krickenbecker Seen ist von

Cordula von der Bank und Dr. Ansgar Reichmann eröffneten
die Ausstellung „Der Steinkauz - unsere kleinste Eule“.

Fotos: Koch

mittwochs bis freitags von
11 bis 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt zur Ausstellung ist
frei.

Vatertags-Feier bei den Hinsbecker Schützen
Hinsbeck (hk). Über ein gut
besuchtes Vatertags-Treffen
mit Jedermannschießen
konnten sich die Ver-
antwortlichen der St.
Sebastianus- St. Antonius-
Bruderschaft Hinsbeck
freuen. Sowohl auf dem
Schulgelände der För-
derschule West als auch auf
dem Vereins-Schießstand
unter der Turnhalle herrschte
reges Treiben. „Die Ver-
anstaltung war wieder sehr
gut besucht“, freute sich der
Geschäftsführer Mathias
Gey.

Während des gesamten
Tages war der Andrang auf
dem Vereins-Schießstand
groß, denn dank der
„Glücksschießkarten“ kam
es weniger auf das Schieß-
können, sondern mehr auf
das Schießglück an. Die
stündlich ausgegebenen
Preise einer 5-Liter-Bierdose
gewannen Markus Lenze,
Jakob Stams, Laura
Hegholz, Lars Hantel, Elisa
Opdenberg und Andreas
Gentges. Die Tagespreise
von 75 Euro, 50 Euro und
25 Euro gewannen Jakob

Auf Glückskarten wurde beim Jedermannschießen der
Hinsbecker Bruderschaft geschossen.                      Foto: Koch

Stams (1. Platz), Laura
Hegholz (2. Platz) und
Jerome Amende (3. Platz).
Doch im Mittelpunkt stand
der Spaß, den die große
Anzahl von Jugendlichen
bei allen erzeugte.
Auf dem Schulhof hatten
die Verantwortlichen mit
Hüpfburg und Dosenwerfen
auch an die Kinder gedacht.
Für die Väter (wobei die
wenigsten schon Väter
waren) gab es „gehaltvolle
Getränke“ kombiniert mit
Schmackhaftem vom Grill
inkl. Pommes Frites. Dazu,

wie seit über 30 Jahren, eine
große Kaffee- und Kuchen-
theke, deren Erlös wiederum
dem Verein „Löwenkinder“
für krebs-kranke Kinder
zugute-kommt.
Bei idealem Wetter und
lautstarker Musik kam eine
Superstimmung auf. Der
Erfolg war so groß, dass
sowohl Pommes Frites als
auch Fleischwaren am Ende
weg waren. Gottseidank
hatte man sich aber mit
Getränken gut eingedeckt,
denn das durfte nicht
ausgehen...

Rennfahrer des SC Union Nettetal waren aktiv
Nettetal (hk). Am ver-
gangenen Sonntag fand das
4. Dormagener Radrennen
des rsc Nievenheim statt. An
diesen Rennen nahmen auch
mehrere Radrennfahrer des
SC Union Nettetal in
verschiedenen Altersklassen
teil.
In der Altersklasse U13
startete Ben Heymanns.
Zum Warmfahren konnte er
sich vor dem Start auf der
Strecke umsehen und so die
Streckenverhältnisse ken-
nenlernen, bevor es auf die
17 Kilometer lange Strecke
ging. Leider war sein Start
etwas holprig, als er nicht in
die zwei Pedale fand. Den-
noch konnte er zunächst bei
den ersten Runden am
Hauptfeld dranbleiben.
Doch dann musste er die
Spitze ziehen lassen,
letztendlich erreichte er als
achter das Ziel.
Über eine Strecke von 36

Kilometer ging es in der
Altersklasse U17, bei dem
die Unioner Phillip White
und Danilo Baidoo starteten.
Schon früh war das Peloton
wegen der hohen Geschwin-
digkeit zum Rennauftakt in
drei Teile zerrissen. In der
Spitzengruppe konnte sich
Phillip White mit einer
starken Leistung durch-
setzen und erreichte das Ziel
als Sieger. Im gleichen
Rennen belegte Danilo
Baidoo, der ebenfalls ein
auffällig starkes Rennen
fuhr, einen guten 6. Platz.
Beim Frauenrennen über 41
Kilometer ging Alina
Klenner an den Start. In
einem sehr stark besetzten
Feld, bei dem auch ein
National-Team vertreten
war, konnte sie wiederum
viele Rennkilometer und
Erfahrungen sammeln.
Dank der vielen Rennen ist
bei ihr eine deutliche

Leistungssteigerung festzu-
stellen.
Am gleichen Wochenende
startete der Union-Senio-
renfahrer Thomas Heil des
RSV „Schwalbe“ Ellmen-

Beim Radrennen in Dormagen belegte Ben Heymanns in der
Altersklasse U13 den 8. Platz. Fotos: Union

dingen in Baden beim
Rennen „Rund um Keltern“.
In einem stark besetzten
Teilnehmerfeld konnte er
einen hervorragenden 3.
Platz belegen.

Der Senior Thomas Heil belegte bei einem Rennen in
Ellmendingen/Baden den 3. Platz.
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SPORT
Saisonstart der Tennisabteilung
von Union Nettetal
Erfolgreicher Saisonauftakt der Herrenmannschaft

Lötsch siegt im Neun-Tore-Spiel
in der Kreisliga B

Kreisliga B: SuS Schaag und Trainer
Markus Jäkel trennen sich im Sommer

Oberligist Nettetal siegt
im richtungsweisenden Spiel
Nettetal (HV). Der SC Union
Nettetal hat einen Big-Point
im Abstiegskampf gelandet
und im direkten Duell gegen
den MSV Düsseldorf einen
2:1-Sieg errungen. Die 412
Zuschauer sahen dabei zwei
völlig unterschiedliche
Halbzeiten.
Der erste Durchgang war dabei
geprägt von einigen unnötigen
Ballverlusten des SCU.
Nachdem Leon Falter (5.)
gleich zu Beginn eine gute
Möglichkeit auf dem Fuß hatte
und an Torwart Felix Burdzik
scheiterte, merkte man der
Mannschaft in der Folge den
Druck des richtungsweisenden
Spiels sichtlich an. Ein Angriff
über die rechte Seite vollende
Düsseldorfs Alexandar
Bojkovwski (19.) zur 1:0-
Führung der Gäste. „In der
ersten Halbzeit hat man den
Druck gemerkt. Wir waren ein
Stück weit zu passiv und haben
nicht unser wahres Gesicht
gezeigt“, gab Trainer Andreas
Schwan nach Spielende zu.
Seine Mannschaft hat in den
ersten 45 Minuten nicht den
nötigen Zugriff im Spiel.
Besser sah es dann in der
zweiten Halbzeit aus. Der
SCU trat von Beginn aus
mutig auf und hatte durch
Falter (48., 49.) gleich eine
Doppelchance zum Aus-
gleich. Zuerst tanke sich
Falter durch, bekam an-
schließend nicht den nötigen
Druck hinter den Ball. Einen
Angriff später landete sein
Schuss aus aussichtsreicher
Position über dem Gehäuse.
Wichtig war dann das Tor
durch Florian Heise (57.)
zum 1:1-Ausgleich. Morten

Heffungs spielte den Ball
von der Grundlinie in den
Rückraum, wo Heise per
Dropkick den Ball in die
Maschen versenke. Das Tor
beflügelte die Hausherren.
Ähnlich war die Chance
dann in der 62. Minute, als
Falter sich im Eins-gegen-
Eins durchtankte und den
Ball auf Winkes spielte. Aus
elf Metern ging sein Schuss
allerdings über das Gehäuse.
Nach Foulspiel an Winkens
traf Leonard Lekaj (72.) dann
zum viel umjubelten 2:1.

Die Herren 65 starten mit
zwei deutlichen Siegen in
die Saison 2023. Bereits am
ersten Spieltag gewann die
Mannschaft um Gerd Kall
gegen Mitfavorit Brüggen
5-1, gegen die man letztes
Jahr noch verloren hatte. Im
zweiten Spiel kam man
ebenfalls zu einem
ungefährdeten 5-1 Sieg bei
BW Bedburdyck. Damit hat
man beste Chancen in
diesem Jahr in die
Verbandsliga aufzusteigen.
Nach dem Abstieg im letzten
Jahr kamen die Herren 50

gegen TG Willich-Anrath zu
einem knappen 6-3
Heimsieg. Bereits 4-2 stand
es nach sehr spannenden
Einzelverläufen. Im Doppel
machte die Mannschaft den
ersten Sieg perfekt.
Schlechter verlief die Saison
für die Damen 40 bisher in
der 1. Verbandsliga. Nach
zwei Aufstiegen in Folge
muss die Mannschaft um
Stefanie Steven ordentlich
Lehrgeld zahlen. Lediglich
3 Einzel wurden in den
ersten beiden Partien
gewonnen, wo dann schon

bereits dort eine
Vorentscheidung gefallen
war.
Die neu formierte Damen
55 Mannschaft tritt in diesem
Jahr erstmals mit einer
Damen55 (4er) an. Hier
wurde die am letzten
Wochenende unterbrochene
Partie beim Stand von 1-1
am Donnerstag fortgesetzt.
Leider unterlagen die
Damen mit 2-4 bei Marathon
Krefeld.
Die Herrenmannschaft greift
erst in den kommenden
Wochen ins Geschehen ein.

Damen 40 SC Union Nettetal

Schaag (HV). Nach nur
einem Jahr endet im Sommer
die Zeit von Trainer Markus
Jäkel bei SuS Schaag bereits
wieder. Zu diesem Ent-
schluss kamen beide Par-
teien nach einer Analyse der
aktuellen und zukünftigen
sportlichen Situation heißt
es in einer Vereinsmeldung.
Die Trennung erfolgt dabei
einvernehmlich. Der 38-
Jährige hatte die erste
Mannschaft im Sommer in
der Kreisliga A über-
nommen, nach dem
Rückzug des Teams
kümmerte er sich fortan
gemeinsam mit Uwe Höfer
um die Zweitvertretung des

Lötsch (HV). Der SV
Concordia Lötsch hat am
frühen Samstagabend in der
Kreisliga B einen deutlichen
6:3-Erfolg bei den Sport-
freuden Leuth eingefahren.
Den Grundstein legten die
Gäste aus Lötsch in der
Anfangsphase des Spiels, in
der sie aus drei Chancen drei
Tore machten und das
binnen fünf Minuten.
Michael Goertz (15.), Simon
Klasses (16.) und Kilian
Wirtz (20.) sorgten mit ihren
Toren für eine sichere 3:0-

Führung. Die Lötscher
dominierten im ersten
Durchgang weitestgehend
das Spielgeschehen. Yannik
Beskes und Klasses hatten
im ersten weitere gute
Möglichkeit die Führung
auszubauen. Der Freistoß
von Klasses landete dabei
am Lattenkreuz.
Nachdem Goertz (47.) kurz
nach dem Seitenwechsel per
Strafstoß zum 4:0 traf, schien
die Partie gelaufen zu sein. Ein
lupenreiner Hattrick durch
Kevin Rotzen (50., 61., 66.)

ließ die Hausherren anschlie-
ßend auf 3:4 herankommen.
Niklas Funken (74.) und
Klasses (81.) sorgten mit ihren
Toren dann schließlich für den
6:3-Endstand. In der Tabelle
hat der SC Concordia Lötsch
mit 61 Punkten den 5. Tabel-
lenplatz gefestigt. Die Sport-
freunde Leuth bleiben mit 31
Punkten Tabellenzehnter. Im
letzten Spiel der Saison emp-
fangen die Lötscher nächste
Woche Sonntag (04.06.) um
13 Uhr den TSV Kalden-
kirchen II zum Heimspiel.

Vereins in der Kreisliga B,
die aus Spielern der Ersten
und Zweiten zusammen-
gewürfelt wurde. Mit 18
Punkten aus 27 Spielen
belegt die Reserve Tabel-
lenplatz 14.
Die Vereinsmeldung im
Wortlaut:
„Die Wege trennen sich
Zur neuen Saison werden
Trainer Markus Jäkel und
SuS Schaag getrennte Wege
gehen. Zu diesem Entschluss
kamen beide Parteien
einvernehmlich nach einer
Analyse der aktuellen und
zukünftigen sportlichen
Situation. Jäkel hatte die
erste Mannschaft zu Saison-

beginn in der Kreisliga A
übernommen. Nach deren
Rückzug hat er gemeinsam
mit Uwe Höfer die Mann-
schaft in der B-Liga über-
nommen, die aus 1. Und 2.
Mannschaft zusammenge-
würfelt wurde. Trotz der
schwierigen Situation gelang
der Klassenerhalt. Zur neuen
Saison übernehmen Artur
Grzesiak und Marco
Janissen die 1. Mannschaft,
die in der Kreisliga B starten
wird.
Der Verein bedankt sich bei
Markus für sein Engagement
und wünscht ihm sportlich
und privat alles erdenklich
Gute.“

„Wir hatten in zweiten
Durchgang viele gute
Aktionen im Offensiv-
bereich, die wir spielerisch
gelöst haben, die so der
Schlüssel zum Sieg waren.
Kompliment an die Jungs,
die bei dem Wetter
nachgelegt und sich so in
der zweiten Halbzeit
gesteigert haben. Aufgrund
der Chancen in der zweiten
Halbzeit ist der Sieg auch
verdient“, sagte SCU-Coach
Schwan.
Mit 49 Punkten hat sich der
SC Union Nettetal auf
Tabellenplatz 14 verbessert.
Der Vorsprung auf den
ersten Abstiegsplatz hat sich
auf drei Punkte vergrößert,
der aktuell vom MSV
Düsseldorf belegt wird. Am
Pfingstmontag kommt es
nun zum Duell beim
Cronenberger SC, die bereits
als Absteiger in die
Landesliga feststehen. Eine
Woche später steht dann
gegen Mitkonkurrent SV
Sonsbeck das letzte
Saisonspiel an.

Wichtiger Heimerfolg für den SC Union Nettetal.
Fotos: Heiko van der Velden

Florian Heise (li.) traf zum 1:1.
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Geld verdienen
in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf

Soft Skills -
diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen,
außergewöhnliche Hobbys und
fundiertes IT-Know-how in den Lebenslauf gehörenangestellt, sondern arbeitet

selbstständig auf eigene
Rechnung. Für jedes ver-
kaufte Schmuckstück erhält
man daher eine Provision.
Unter
www.victoria-schmuck.de
ist eine Infobroschüre zum
kostenlosen Download
bereitgestellt. Es ist möglich,
eine Freiberuflichkeit in
Vollzeit auszuüben oder
auch als Nebenerwerb, als
Zusatz zur bisherigen
Haupttätigkeit. Wichtig ist,
dass man einem zukünftigen
Auftraggeber niemals selbst
Geld zahlt, um für ihn
arbeiten zu dürfen.
Seriöse Unternehmen statten
ihre Stylistinnen mit allem
aus, was sie für die Aus-
führung ihres Jobs be-
nötigen. Zudem sollte er eine
gründliche Einarbeitung
garantieren.
(DJD)

Die Bereitschaft zum
Jobwechsel ist hierzulande
hoch: Laut Stepstone denken
35 Prozent der deutschen
Arbeitnehmer mehrmals pro
Woche an eine andere Stelle.
Statista hat dazu heraus-
gefunden, was Bewerber
von ihrem nächsten Arbeit-
geber hauptsächlich er-
warten würden: Ganz oben
auf der Wunschliste stehen
dabei die flexiblen Arbeits-
zeiten, gefolgt von einer
sinnhaften Tätigkeit und
einer guten Work-Life-
Balance. Als Freiberufler
oder Freiberuflerin hat man
hohe Chancen, sich diese
Wünsche erfüllen zu können
- beispielsweise als
Schmuckstylistin.

Arbeitszeit an die Wochen-
planung anpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man
die Aufgabe, Schmuck-

stücke der aktuellen
Kollektion eines Herstellers
im Rahmen von privaten
Partys an Freunde, Bekannte
oder Verwandte zu ver-
kaufen. Man organisiert
Homepartys bei sich oder
den Kundinnen zuhause
oder auch online und
präsentiert Ringe, Ohrringe
und Ketten, die dann direkt
bestellt werden können.
„Unsere Stylistinnen sind bei
ihrer Zeiteinteilung völlig
frei“, erklärt beispielsweise
Hanna Rinke von Victoria
Deutschland. „Sie können
sich die Termine selbst so
legen, wie sie am besten in
ihre Wocheneinteilung pas-
sen, und so viele Partys orga-
nisieren, wie sie wollen.“

Provision für jedes ver-
kaufte Schmuckstück
Als Freiberuflerin ist man
nicht in einer Firma

Wenn Personalverantwort-
liche den Lebenslauf von
Bewerbenden genauer unter
die Lupe nehmen, sichten
sie zuerst die beruflichen
Stationen und prüfen dann,
ob alle Angaben mit einem
Zeugnis oder Zertifikat
belegt werden. Diese Fakten
zählen zum Muss in jedem
Lebenslauf. Der Recruiting-
Dienstleister IQB Career-
Services erklärt, welche
optionalen Angaben das
Profil zusätzlich abrunden
und Facetten der Per-
sönlichkeit vermitteln, die
über das bloße Berufsprofil
hinaus gehen.
Tipp 1: Auslandsaufent-
halte - auch längere
Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch
in der 11. Klasse ist vielleicht
schon einige Jahre her und
gehört dennoch in den
Lebenslauf. Denn der
Auslandsaufenthalt zeigt,
dass der Bewerbende schon
in der Schulzeit aufge-
schlossen gegenüber
Neuem war und eine große
Herausforderung angenom-
men hat - Eigenschaften, die
im Berufsleben von Vorteil
sein können. IQB-
Geschäftsführerin Susanne
Glück: „In den Lebenslauf
gehören auch längere privat
organisierte Auslandsauf-
enthalte. Wer nach dem
Studium sechs Wochen
durch Europa reist oder
Südamerika auf eigene Faust

erkundet, zeigt Organisa-
tionstalent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys - gerne
außergewöhnlich
Hobbys sind kein Muss im
Lebenslauf, können aber
wichtig für den Gesamt-
eindruck der Bewerbung
sein. Grundsätzlich gilt:
Hobbys nur erwähnen,
wenn sie das Berufs- und
Persönlichkeitsprofil sinn-
voll abrunden. Wer sich
beispielsweise in der
Outdoorbranche bewirbt,
sollte seine Vorliebe für
Mountainbiketouren an-
geben. Ein Faible für Yoga
kann mit einer gesunden
Work-Life-Balance in Ver-
bindung gebracht werden.
Und wer sich ehrenamtlich
bei der lokalen Tafel enga-
giert, präsentiert sich als
empathische Person.
Susanne Glück: „Lesen
kann als Hobby schnell
langweilig und beliebig
wirken, daher empfehlen wir
diese Angabe nicht für den
Lebenslauf. Ist ein Hobby
hingegen außergewöhnlich,
kann es die Aufmerksamkeit
von Recruitern wecken.“
Tipp 3: IT-Kenntnisse - nur

fundiertes Wissen angeben
Heutige Personalerinnen
und Personaler gehen davon
aus, dass die Bewerbenden
alle gängigen Text- und
Tabellenverarbeitungspro-
gramme umfassend be-
herrschen. Wer in seinem
Lebenslauf explizit darauf
hinweist, kann möglicher-
weise als rückständig
eingestuft werden. Spezielle
Programme und Tools in
Berufen wie Grafik,
Zeitungserstellung oder
Onlinekommunikation hin-
gegen gehören in den
Lebenslauf, denn wer sie
beherrscht, kann sich von
anderen Kandidatinnen und
Kandidaten abheben. Ins-
besondere bei IT-Kennt-
nissen gilt: Auch wenn sie in
der Bewerbung nicht mit
einem Zertifikat belegt
werden müssen, sollten
Bewerbende die ange-
gebenen Programme tat-
sächlich beherrschen. Denn:
Falls es zu einem Pro-
bearbeitstag kommt und
man mit dem Tool aktiv
arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf.
(IQB)

Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie Hobbys oder längere
Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie das persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.

Foto: Bobby Hendry/Unsplash
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 25. Mai
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14, 41334 Nettetal
(Hinsbeck), 02153/2561
Freitag, 26. Mai
Schwanen-Apotheke
Mittelstr. 56,
41372 Niederkrüchten,
+49216347575
Samstag, 27. Mai
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52,
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157 3048
Sonntag, 28. Mai
Sebastian-Apotheke
Friedenstr. 61,
41334 Nettetal (Lobberich),
02153 915550
Montag, 29. Mai
Adler Apotheke

Steegerstr. 1-3,
41334 Nettetal (Lobberich),
+4921532262
Donnerstag, 1. Juni
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln, Dül-
ken und Viersen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Donnerstag, 25. Mai
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6,
41751 Viersen (Dülken),
02162/266490
Freitag, 26. Mai
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a,
41747 Viersen,
02162-5784587
Samstag, 27. Mai
Leuken’sche Apotheke

Hochstr. 37,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/6010
Sonntag, 28. Mai
Apotheke in der alten
Papierfabrik
Grefrather Straße 118,
41749 Viersen,
02162-266540
Montag, 29. Mai
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15, 41747 Viersen
(Stadtmitte), 02162/15079

Dienstag, 30. Mai
Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/16861
Mittwoch, 31. Mai
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/29060
Donnerstag, 1. Juni
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,

41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Telefonischer Abruf
Freitag, 26. Mai
Hubertus Apotheke
Markt 11, 47929 Grefrath,
02158/911464
02158/6078
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienst-services der ABDA
genutzt werden: Unter der
Nummer 0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apo-theken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos, per
Mobiltelefon ohne Vorwahl
unter Telefon: 22833 kostet
jeder Anruf pro Minute sowie

jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.

Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

NETTETNETTETNETTETNETTETNETTETALALALALAL

Taekwondo-Leistungszentrum in Nettetal eröffnet
Nettetaler Taekwondo-Verein TG Jeong Eui trainiert nun in einer eigenen Sporthalle

Nettetal (hk). „Ich bin
überwältigt, eine solche
Resonanz auf unsere
Einladung zu sehen“, so
strahlte Björn Pistel,
Vorsitzender Vereins TG
Jeong Eui Nettetal bei der
Eröffnung des Taekwondo-
Leistungszentrums Mitte
Mai am Lötscher Weg in
Breyell. Nach rund einjäh-
riger Umbauzeit hatte er mit
seinen Mitstreitern aus einem
Materiallager ein modernes
Leistungszentrum erstellt.
„Wir sind stolz, dass dieses
Leistungszentrum in Nettetal
verwirklicht werden konn-
te“, so Christian Küsters.
„Das neue Leistungszen-
trum in Nettetal hat eine
große, überregionale Strahl-
kraft.“ Und Andrea Milz,
Staatssekretärin für Sport
und Ehrenamt des Landes
NRW, meinte: „Taekwondo
vermittelt Werte, die für alle
Menschen wichtig sind.
Disziplin - Durchhaltever-
mögen - Teamgeist. Dies
alles wird durch den großen
ehrenamtlichen Einsatz des
Vereins getragen.“ Auch
vom Bundestagsabgeord-
neten Martin Plum, vom
Direktor für Leistungssport
des Landessportbundes
Michael Scharf, von der
Vorsitzenden des Kreis-
sportbundes Angelika Feller
sowie von Jürgen Hendricks

und Rainer Lutz vom
Stadtsportverband gab es
großes Lob.
Wie Pistel erzählte, wurde
der Verein 1995 von fünf
Personen gegründet. Schnell
vergrößerte sich die Mit-
gliederzahl, heute sind es
fast 200 Sportler im Alter
von 4 bis 60 Jahre. Durch
die Erfolge wurde Taek-
wondo eine feste Größe in
Nettetal, doch die Trai-
ningsmöglichkeiten waren
begrenzt. „Wir haben in
verschiedenen schulischen
Hallen ohne Mattenboden
trainiert“, erinnerte sich
Pistel. „Die Ausstattung war
nicht optimal.“ Daher suchte
man schon früh nach einer
Möglichkeit, in Nettetal eine
vereinseigene Taekwondo-
Halle zu errichten. „Hierzu
haben wir die Werte des
Taekwondo verinnerlicht:
Durchhaltevermögen und
Unbezwingbarkeit“, resü-
mierte Pistel. Nach einem
weiteren Aufruf über die
Medien meldete sich Herr
Ringendahl, der in Breyell
eine geeignete Halle besaß,
die vor 20 Jahren ein
Heilpädagogisches Zentrum
gewesen war. Bei einer
Besichtigung habe man
zwar zunächst „Ach du
meine Güte“ gerufen, denn
die gesamte Halle stand
voller Gurken - so weit das

Auge reichte. Doch die
Möglichkeiten waren
sichtbar. „Bei Politik und
Verwaltung der Stadt
Nettetal und dem Kreis
Viersen haben wir offene
Türen eingerannt“, erinnerte
er sich. Alle Beteiligten
unterstützten das Projekt. Er
dankte Bürgermeister
Christian Wagner stellver-
tretend für die gesamte
Stadtverwaltung und den
Stadtrat, Landrat Andreas
Coenen und Stadtdirektor
Ingo Schabrich in Ver-
tretung der Verwaltung und
des Kreistages, sowie
Markus Optendrenk per-
sönlich für seine Ratschläge.
„Das Konstrukt Verein-
Stadt-Kreis hat bei diesem
Projekt absoluten Modell-
charakter gezeigt“, dankte
Pistel allen Verantwortli-
chen. Daher fördern die Stadt
Nettetal und der Kreis
Viersen die Verwirklichung,
indem sie jeweils ein Drittel
der Miete und der Neben-
kosten übernehmen.
Darüber hinaus dankte er
allen Förderern und
Unterstützern des Projekts.
„Doch ohne unsere
Mitglieder, ohne unsere
TGN-Gemeinschaft, wäre
eine Realisierung nicht
möglich gewesen. Immer
waren so viele helfende
Hände da, dass es schnell

voran ging“, lobte er.
Stellvertretend für alle Helfer
dankte er Werner Backes
und Tobias Ram, die fast
täglich in der Halle im
Einsatz waren. „Ohne Euch
alle wäre dies nicht möglich
gewesen.“
In der rund 1.000 Quadrat-
meter großen Halle
befinden sich neben der
Trainingsfläche auch ein
Aufenthaltsbereich mit
Tresen, Seminarräumen,
Lagerflächen und Sa-
nitäranlagen. Durch Vor-
hänge kann die 570

Quadratmeter große Trai-
ningshalle geteilt werden,
sodass mehrere Gruppen
parallel trainieren können.
So können 80 bis 100
Sportler untergebracht
werden, die von den 14
Trainern des Vereins betreut
werden. „Wir können nun
dank der Hallenkapazität
24 Trainingseinheiten pro
Woche anbieten“, so Pistel
stolz. „Die Wochenende
nutzen wir für Veranstal-
tungen, vereinsintern oder
als Stützpunkt des Landes-
verbands: Sparringstage,

Trainer- und Kampfrichter-
ausbildungen und Landes-
Dan-Prüfungen haben hier
bereits stattgefunden.“
Die bekannteste Sportlerin
des Vereins, Madeline
Folgmann (26), Europa-
meisterin und mehrfache
deutsche Meisterin im
Taekwondo, war begeistert
ob der neuen Möglich-
keiten. „Mit dem neuen
Leistungszentrum haben wir
nun endlich die Möglichkeit,
uns optimal auf Wettkämpfe
vorbereiten zu können“, war
sie zufrieden.

Bei der Eröffnung waren dabei (v.l.): Christian Küsters, Björn Pistel, Jürgen Hendricks, Andrea
Milz, Rainer Lutz und Dr. Martin Plum.                                                Fotos: TG Jeong Eui
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Evangelische Gemeinde musikalisch

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal Pfarrei St. Benedikt Grefrath

Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 25.
Mai bis zum 1. Juni die
nachstehend aufgeführten
Präsenz-Gottesdienste mit
Besuchern geplant. Bitte
informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Donnerstag, 25. Mai,
19 Uhr - Maiandacht am
Gertrudis-Heiligenhäuschen
in Heidend.
Freitag, 26. Mai,
15 Uhr - hl. Messe in St.
Michael, Waldniel.

Donnerstag, 25. Mai
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 26. Mai
G 8.15 Uhr - Schul-
gottesdienst für die Kinder
des 3. Schuljahres
M 17.30 Uhr - Maiandacht
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
Samstag, 27. Mai
G 17 Uhr - Hochamt im
Livestream mit Kirchenchor
Einführung der neuen
Wortgottesdienst Leiter
Wir beten für: 1. JGD
Margarete Straeten; 1. JGD

Theo Eidner; 20. JGD Willi
Schoofs u. verst. Ange-
hörige; gest. für Stefan u.
Magdalene Drießen und
Geschwister Heller
M 18.30 Uhr - Vorabend-
messe für Willi Schmidt
Sonntag, 28. Mai -
Pfingsten - Hochfest
V 9 Uhr - Hochamt
O 10.30 Uhr - Hochamt
mitgest. von der
Choralschola Wir beten für:
Ursula Wübbeke mit Ged.
an die LuV der Fam. Rubers
u. Wübbeke, LuV der Fam.

Knoblich; in bes. Meinung
G 12 Uhr - Taufe der Kinder
Jona Lutz u. James Tiberius
Kister 6 |
Montag, 29. Mai -
Pfingstmontag
V 9 Uhr - Heilige Messe als
JGD für Herbert Müllers mit
Gedenken an die Fam.
Müllers, Ingenpaß
G 10.30 Uhr - Hochamt im
Livestream, anschl.
Fahrzeugsegnung
Dienstag, 30. Mai
G 9 Uhr - Heilige Messe
O 18 Uhr - Maiandacht

Schwalmtal (fjc). Die
evangelische Gemeinde
Waldniel lädt ein zum fröh-
lichen Maisingen am Don-

Samstag, 27. Mai
(Pfingstsamstag),
17 Uhr - hl. Messe in St.
Georg Amern,
18.15 Uhr / 18.30 Uhr -
Rückkehr der Trierpilger in
St. Michael Waldniel,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
in St. Jakobus, Lüttelforst,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
mit Taufe in St. Gertrud
Dilkrath.
Sonntag, 28. Mai
(Pfingsten),
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache St. Mariä
Himmelfahrt,
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
in St. Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
11 Uhr - hl. Messe mit
Beauftragung in St. Michael
Waldniel,
19 Uhr - hl. Messe in St. Anton
Amern (Grabeskirche).
Montag, 29. Juni
(Pfingstmontag),
9.30 Uhr - hl. Messe in St.
Gertrud, Dilkrath,
11 Uhr - hl. Messe in St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide.
Donnerstag, 1. Juni,
15 Uhr - Seniorengottesdienst
in der „Brücke“ Amern.
Auf eine vorherige An-
meldung zu den Got-
tesdiensten wird vorerst
verzichtet. Das Tragen einer
Schutzmaske ist jedem
freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,

St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Gertrud
Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr
(Turmhalle), St. Jakobus
Lüttelforst 1. und 3. Sonntag
9.30 bis 10.30 Uhr, St.
Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und
freitags von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
w w w . s a n k t - m a t t h i a s -
schwalmtal.de.

nerstag, 25. Mai, von 15 Uhr
bis 17 Uhr im evangelischen
Gemeindezentrum Amern,
Kockskamp.

Zu Literatur und Musik mit dem Jimmy-van-Heusen-Trio wird
in die evangelische Kirche Waldniel eingeladen.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Am Freitag, 26. Mai, geht es
dann um 19 Uhr mit Literatur
und Musik weiter in der
evangelischen Kirche Wald-
niel, Lange Straße, wozu das
Jimmy-van-Heusen-Trio
erwartet wird.
Zum Erzählcafé wird dann
am Donnerstag, 1. Juni, von
15 bis 17 Uhr in das
Gemeindezentrum Amern,
Kockskamp, eingeladen.

Beim Tornado vom 16. Mai 2018 blieb das Heiligenhäuschen in Heidend völlig unbeschädigt,
heute feiert man dort eine Maiandacht.                                       Foto: Franz-Josef Cohnen
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Maifeier im Hinsbecker Marienheim 1. Gejja Charity Cup
Golfen und helfen
Unterstützung für Frauen und Mädchen in Uganda
Nettetal. Der Golfclub Hans
Bey in Nettetal ist am
Sonntag, 4. Juni, Austra-
gungsort eines außerge-
wöhnlichen Golfturniers:
Der Gejja Charity Cup ist
der erste Wettkampf in
Deutschland, dessen Erlös
Mädchen und Frauen in
Uganda zugutekommt.
Kanonenstart ist um 11 Uhr.
Die 2015 gegründete Gejja
Women Foundation fördert
Frauenprojekte im länd-
lichen Uganda. „So be-
kommen Frauen die Chance,
gut ausgebildet, wirtschaft-
lich unabhängig und selbst-
bestimmt Kontrolle über
ihren Körper und ihr Leben
zu bekommen - was in
Uganda derzeit die Aus-
nahme ist“, sagte Rebecca
Trienekens-Domrös, Vorsit-
zende des deutschen Gejja
e.V., bei einem Treffen mit
Vertretern des Golfclubs
Hans Bey.
Bei dieser Veranstaltung
gab Catherine Faith
Nakayemba, Mitbegrün-
derin der Gejja Women
Foundation, einen emo-
tionalen Einblick in die

Situation der Frauen in
Uganda und die Arbeit der
Stiftung. „Danach war für
uns schnell klar, dass wir
dieses Projekt unterstützen
wollen“, erklärt Isabel Otto-
Duck, Geschäftsführerin
des Golfclubs, warum der
Gejja Charity Cup ins Leben
gerufen wurde.
Bei diesem Turnier, in
dessen Mittelpunkt Freude
und Gemeinschaftssinn
stehen werden, erwartet die
Teilnehmer ein 2er
Scrabble -Wet tbewerb .
Hierzu können sich
Teilnehmer einzeln oder als
ganzer Flight anmelden.
Auch die Jugendabteilung

Hinsbeck (hk). Ihre seit
Jahrzehnten bewährte Mai-
feier veranstalteten in der
vergangenen Woche die
Verantwortlichen des
Hinsbecker DRK-Senioren-
zentrums Marienheim. Es
war wieder eine schöne
Feier, alle waren zum Ab-
schluss zufrieden. „Das Fest
war so schön, da geraten die
Wehwehchen in den
Hintergrund“, schwärmte
eine Bewohnerin.
Mit Unterstützung von
Roland Zetzen, der schon
seit vielen Jahren die Veran-
staltungen des Marien-
heimes unterstützt und
verschönert, konnten die
Bewohner*innen wieder ein
paar schöne Stunden bei
Kaffee und Kuchen verle-
ben, später wurde dies um
eine Maibowle erweitert.
Auch die Kinder der
benachbarten Kindertages-
stätte „St. Peter“ besuchten
das Fest, führten Gesang und
Tänze auf und halfen beim

Schmücken des Maibaumes.
Ihnen folgten die Mitar-
beiter*innen und Ehrenamt-
lichen des Hauses, die mit
Tanzaufführungen ihr Kön-
nen zeigten. Traditionell
wurden per Lostrommel eine
Maikönigin und ein Mai-
könig ermittelt und gekrönt,
in diesem Jahr waren dies
Irmgard und Johann.

des Golfclubs Haus Bey
war von Anfang an von
der Idee begeistert und wird
das Turnier mit voller Kraft
un-terstützen. Herzlich
willkommen sind aus-
drücklich Golfanfänger,
die bei diesem Turnier ihre
ersten Bälle schlagen
möchten. Darüber können
zehn Erwachsene, die sich
fürs Golfspiel interes-
sieren, an einem exklu-
siven Schnupperkurs teil-
zunehmen.
Das Startgeld für Gäste
beträgt 50 Euro für Kinder
und Jugendliche. Erwach-
sene zahlen 100 Euro
inklusive Greenfee.

Boule in Schwalmtal
Schwalmtal (fjc). Boule, das
ist gleichzeitig Sport und
Freizeitvergnügen mit
einfachen Regeln und wenig
Ausrüstung. Boule kennt
keine Einschränkungen und
kann von allen Menschen,
unabhängig von Alter oder
Beeinträchtigung, gespielt
werden.
Das Projekt „Markt 2.2“ in
Schwalmtal fördert diesen
Sport und bietet einen
Einsteigerkurs an. Ab dem
31. Mai gibt es immer
mittwochs von 10 bis 12
Uhr auf der Boulebahn im
Kaiserpark Waldniel ein
entsprechendes Angebot.
Kugeln werden gestellt. Die
Teilnahme ist kostenlos, um

Anmeldung wird gebeten an
Barbara Wenzel, Telefon
02163-946-195, oder per
Mail an
Barbara.Wenzel@
Gemeinde-schwalmtal.de.
Eine weitere Boulebahn
befindet sich in Amern am
Dorfweiher hinter dem
Gedenkstein an die Städte-
Partnerschaft Ganges-
Schwalmtal. Die Bahnen
sind frei zugänglich und
können immer genutzt
werden (wenn nicht gerade
schon eine andere Gruppe
dort spielt!).

Ehrungen in Börholz-Alst

Bewohner*innen, Mitarbeiter*innen und Ehrenamtliche tanzten
bei der Maifeier des Hinsbeck Marienheimes um den
geschmückten Baum.                                            Foto: Koch

Noch lange lauschten die
Marienheim-Bewohner*
innen den Frühlingsmelo-
dien von Roland Zetzen,
freuten sich, das Tanzbein
zu schwingen, mitzusingen
und zu klatschen. Es war
wieder einmal ein gelun-
genes Fest, von dem die
Bewohner*innen noch
lange schwärmen können.

Börholz-Alst (fjc). Beim
Schützenfest in Börholz-Alst
wurden beim Festakt am
Freitagabend (19. Mai,
zahlreiche verdiente Mit-
glieder ausgezeichnet. Das
silberne Abzeichen für 25
Jahre Mitgliedschaft ging an
Carsten Thönnessen, Dieter
Jakobs, Michael Schnitzler,
Markus Optenplatz, Stefan
Mewißen, Thomas Lenn-
ackers, Karsten Wolters,
Michael Heythausen, Horst
Lehnen, Manfred Smets und

August Meerts.
50 Jahre Mitglied sind
Heiner Meevissen, Heinz-
Peter Maubach und
Wolfgang Buchholz. 60
Jahre dabei ist Manfred
Trepte, auf 65 Jahre können
zurückblicken Ernst-Eduard
Adden, Helmut Heider und
Willi Buchholz, und gar 70
Jahre Mitglied ist Werner
Brotzki.
Den Verdienstorden Stufe I
erhielten Walter Harmes
und Michael Ossowski,

Stufe II ging an Ingo
Melchers und Stufe III an
Ralf Buchholz. Auf
unserem Foto sind nicht alle
Geehrten abgebildet, einige
waren verhindert.
Bereits auf der letzten Jah-
reshauptversammlung wur-
de Manfred Lücke zum
Ehrenvorsitzenden gewählt.
Im Rahmen des Schüt-
zenfestes wurden seine Ver-
dienste für die Schützen-
gesellschaft entsprechend
gewürdigt.

Einsatz
für den Löschzug Elmpt
Elmpt (fjc). Am Dienstag,
16. Mai, wurde gegen 14.45
Uhr der Löschzug Elmpt der
Freiwilligen Feuerwehr
Niederkrüchten zur
Roermonder Straße gerufen,
um Hilfe nach einem
Verkehrsunfall zu leisten.

Die Arbeit der Feuerwehr
bestand in
Absicherungsmaßnahmen,
nachdem ein Auto von der
Straße abgekommen und in
einem Graben gelandet war.
Im Einsatz waren zehn
Kräfte mit zwei Fahrzeugen.

Der Löschzug Elmpt half nach
einem Unfall. Foto: Feuerwehr

Niederkrüchten
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Ausstellung „Übergangsphänomene“ eröffnet
Werkschau Ingolf Timpners mit mehr als 130 Exponaten

Viersen (red). Vor zahl-
reichen Gästen hat Bürger-
meisterin Sabine Anemüller
am Sonntag, 14. Mai, in der
Städtischen Galerie im Park
eine große Werkschau mit
Arbeiten des Fotokünstlers
Ingolf Timpner eröffnet. Die
Ausstellung umfasst mehr
als 130 Exponate und gibt
einen Überblick über das
Werk des 2018 verstorbenen
gebürtigen Mönchen-
gladbachers und Wahl-
Düsseldorfers.
In ihrem Grußwort dankte
Anemüller den Macherinnen
und Machern der Aus-
stellung und zeigte sich
beeindruckt „von der
großartigen Bildsprache“

des Foto-Künstlers. Sie sei,
sagte die Bürgermeisterin,
„sofort in den Bann der
Fotografien gezogen“
worden. Sie würdigte die
Arbeit der ITNS-Nach-
lassverwaltung in Düssel-
dorf. Ihr sei es zu verdanken,
dass in Viersen die erste
große retrospektive Aus-
stellung seit dem Tod Ingolf
Timpners gezeigt werden
könne. „Wir sind stolz auf
diese Ehre“, sagte Sabine
Anemüller.
Nach der Bürgermeisterin
sprach der Kunsthistoriker,
Autor und Ausstellungs-
macher Professor Klaus
Honnef über den Künstler
und sein Werk.

Manuel Ströhlin, freier Autor
und Art Consultant, gab eine
Einführung in die Aus-
stellung. Musikalisch wurde
die Ausstellungseröffnung
vom Gitarristen Jakob
Wagner begleitet.
Einblicke in die Ausstellung
bieten der Kunst-Imbiss, die
Kurzführung in der Mittags-
zeit, am Dienstag, 6. Juni, 13
bis 13:30 Uhr, sowie
Führungen von Marius
Stiehler, ITNS-Nachlass-
verwaltung, an zwei Sonn-
tagen: 11. Juni, 15 Uhr, und
25. Juni, 11:30 Uhr. Diese
Angebote sind kostenpflichtig.
Am Mittwoch, 14. Juni,
19 Uhr, wird als Teil der
Veranstaltungsreihe „Vier-

von links: Professor Klaus Honnef (Kunsthistoriker) Dr. Nahlah
Saimeh, Manuel Ströhlin (Art Consultant), Jutta Pitzen (Leiterin
Galerie im Park), Bürgermeisterin Sabine Anemüller, CDU-
Ratsfrau Anne Bieler und Jakob Wagner (Gitarrist).

Foto: Stadt Viersen

falt.after Work“ die Publi-
kation „Vom Augenblick
des Überzeitlichen. 60
Einzelwerkbetrachtungen zu
Ingolf Timpner“ präsentiert,
herausgegeben von der
ITNS-Nachlassverwaltung.
Sechs Autorinnen und
Autoren erläutern je ein
ausgewähltes Exponat in der
Ausstellung.
Die Ausstellung in der Städ-
tischen Galerie im Park,
Rathauspark 1, läuft noch bis
Sonntag, 25. Juni. Die Öff-
nungszeiten sind dienstags,
mittwochs, freitags und sams-
tags von 15 bis 18 Uhr; don-
nerstags von 15 bis 20 Uhr;
sonn- und feiertags von 11 bis
18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Lebensraum Totholz
Lunapark Süchteln: neues Beet um alten Baumstamm herum

Viersen-Süchteln (red). Im
Lunapark in Süchteln haben
Mitarbeitende der
Städtischen Betriebe ein
besonderes Staudenbeet
angelegt. Die jungen
Pflanzen wurden rings um
die Überbleibsel einer alten
Rosskastanie gepflanzt. Der
etwa 100 Jahre alte Baum
musste 2019 wegen
mangelnder Standfestigkeit
aus Sicherheitsgründen
gefällt werden. Sein Stamm
war am ursprünglichen

Standort verblieben.
„Um den mächtigen Baum-
stamm abzutransportieren,
hätten wir schweres Gerät
einsetzen müssen, was die
umliegende Wiese stark in
Mitleidenschaft gezogen
hätte“, erklärt Nicole
Strucken von den Städti-
schen Betrieben.
Deshalb habe man be-
schlossen, den Stamm an
Ort und Stelle verrotten zu
lassen und so ein wertvolles
Totholz-Biotop zu schaffen.

„Ein großer Baumstamm
wie dieser dient zahlreichen
Insekten, Käfern und Larven
als Brutstätte und Lebens-
raum. Das verrottende Holz
reichert den Boden mit
Nährstoffen für die um-
liegende Bepflanzung an“,
sagt die Landschafts-
gärtnerin in Diensten der

Stadt.
Aufgrund seines stattlichen
Alters, seiner die Umgebung
prägenden Silhouette und
seines ökologischen Stellen-
werts als Lebensraum für
zahlreiche Vögel, Kleintiere
und Insekten hatten die
städtischen Betriebe über
mehrere Jahre beträchtlichen

Aufwand betrieben, um den
Baum zu erhalten. Als die
Fällung im Jahr 2019
schließlich unumgänglich
wurde, wurde beschlossen,
den Baumstamm seiner
natürlichen Vereinnahmung
durch die umgebende Natur
zu überlassen.
Zusätzlich wurde der Boden
ringsum für die Neu-
bepflanzung vorbereitet. Es
entstand ein großes Stau-
denbeet mit dem alten
Baumstamm im Zentrum.
Dessen Bepflanzung mit
insektenfreundlichen hei-
mischen Stauden wie Wie-
sensalbei, Blutweiderich und
Lungenkraut wurde jetzt
abgeschlossen. Der bereits
vorhandene Holunder
wurde in die Pflanzung
integriert.
Im Laufe der Zeit wird sich
das Beet stetig verändern.
Bis zur vollständiger Zerset-

zung des Baumstamms
durch Käfer und Insekten
werden voraussichtlich 10
bis 15 Jahre vergehen. Bis
dahin können dort die
unterschiedlichsten Tiere
ihren Nachwuchs aufziehen.
Dabei dient das Holz mit der
Holzfaser als Nahrung und
der Stamm selbst als
schützendes Zuhause. Die
dort lebenden Insekten und
Insektenlarven sind wichtige
Nahrungsquelle für unsere
einheimischen Vögel. Auch
die Pflanzen profitieren von
den Bewohnern des Baum-
stamms. So verzehren etwa
Florfliegen und Ohren-
kneifer schädigende Insek-
ten an den blühenden Stau-
den.
Mitarbeitende der Städti-
schen Betriebe beim Ein-
pflanzen von Stauden rund
um den alten Stamm der
Rosskastanie.

Foto: Stadt Viersen

Wartung am ersten Junisonntag
Elektronische Dienste und Angebote stundenweise eingeschränkt

Viersen (red). Das Kom-
munale Rechenzentrum
Niederrhein (KRZN) hat für
Sonntag, 4. Juni, umfang-
reiche Wartungsarbeiten
angekündigt. Viele städti-
sche Internetangebote wer-
den darum zwischen 7 und
spätestens 13.30 Uhr nicht
zur Verfügung stehen.
Betroffen sind digitale Leis-
tungen wie verschiedene
Online-Angebote der Albert-
Vigoleis-Thelen-Stadtbiblio-
thek, der Vergabemarktplatz
Kita-Online oder das Geo-
portal Niederrhein sowie

weitere Informations-, Daten-
und Serviceangebote der Stadt
Viersen. Während der War-
tungsarbeiten werden E-Mails
an die Stadtverwaltung zwi-
schengespeichert und ver-
zögert zugestellt.
Der Notruf der Feuerwehr
bleibt erreichbar.
Die Außenrückgabe der
Stadtbibliothek am Rathaus-
markt wird bereits am
Samstag, 3. Juni, ab 13.30
Uhr abgeschaltet. Der Auto-
mat geht dann am Montag,
5.Juni, im Laufe des Vor-
mittags wieder in Betrieb.

Die Wartungen an der Tech-
nik sind langfristig geplant
und finden regelmäßig statt.

Die nächsten Arbeiten sollen
am zweiten September-
wochenende stattfinden.

Keine Frühkirmes
in Dülken
Zu wenige Bewerbungen: Stadt
sagt Veranstaltung im Juni ab
Viersen (red). Die Früh-
kirmes in Dülken kann nicht
stattfinden.
Geplant war sie für die Zeit
vom 24. bis 27. Juni auf

dem Alten Markt. Grund für
die Absage ist die zu geringe
Anzahl von Bewerbungen
für einen Standplatz auf der
Kirmes.


